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SEIT WANN ES UNS GIBT

Es ist kein Zufall, dass die erste Biirger-Universi-
tatim Jahr 2008 startete. In diesem Jahr namlich
kehrte die Goethe-Universitat zu ihren Wurzeln als
Stiftungsuniversitat zuriick, als die sie 1914 von
Frankfurter Biirgern gegriindet worden war.

Die Idee der Biirger-Uni: Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler der Goethe-Universitat geben
Impulse an die Menschen aus Stadt und Region
zuriick. Um mit den Biirgerinnen und Biirgern ins
Gespréach zu kommen, zieht die Universitat mit
ihren Veranstaltungen oft an Orte in der Stadt.
Die Frankfurter Biirger besuchen aber auch gern
die Standorte der Universitdt und erleben Wis-
senschaft vor Ort. So tragt die Biirger-Universitat
zumsfortwéhrenden, lebendigen Dialog zwischen
Stadtgesellschaft und Universitét bei!
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Wir méchten Ihnen ein so umfangreiches wie aktuelles Angebot der
Birger-Universitét bieten. Aus diesem Grund kénnen bei Redaktions-
schluss mitunter noch Angaben zu Veranstaltungen fehlen.

Bitte informieren Sie sich auf den Webseiten der Veranstalter bzw.

in unserem \Webkalender (https://aktuelles.uni-frankfurt.de/_events/)
tiber den aktuellen Stand.

Vielen Dank fiir Ihr Verstandnis!



Liebe Frankfurterinnen
und Frankfurter,

wie kann die neue Generation Kiinst-
licher Intelligenz, die gerade in aller
Munde ist, fir das Lehren in Schulen und
Hochschulen produktiv genutzt werden?
Haben neue Formen der Biirgerbeteiligung in den vergangenen
Jahrzehnten ihre Versprechen erfiillt? Und: gibt es Kulturpoli-
tiken des Hérens, ein ,koloniales Ohr*?

Hinter solchen Fragen stehen komplexe Zusammenhange.
Um sie zu verstehen und sie mit einer humanen Zukunftsvision
zu verbinden, braucht unsere Gesellschaft die Expertise von
und den offentlichen und offenen Dialog mit Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftlern. Dieser Dialog liegt der
Goethe-Universitat schon seit 2008 — also seit 15 Jahren —
besonders am Herzen: In der Biirger-Universitat 1dsst sie uns,
die Birgerinnen und Biirger aus Stadt und Region, an ihrer
Forschung teilhaben: an den Ergebnissen, aber auch an den
meist unsichtbaren Prozessen, die erst zu den richtigen For-
schungsfragen und ihren Losungen fiihren.

Es freut mich besonders, dass in diesem Jahr auch viele
Forschende der Goethe-Universitét das 175-jahrige Jubildum
der Nationalversammlung im Mai zum Anlass nehmen, uns in
neue Dialogformate miteinzubeziehen. Denn es Idsst sich ein
Bogen spannen vom Erbe der Paulskirche, iber Revolutionen
und Revolten in aller Welt zwischen Friiher Neuzeit und
heute, bis zur gegenwartigen Demokratie und den Konflikten
um sie. Die Geschichte der Paulskirche I&sst uns auch die
Gegenwart besser verstehen.

Ich lade Sie herzlich dazu ein: Besuchen Sie die Veran-
staltungen der Biirger-Universitat. Sie tun es mit Gewinn. Und
bleiben Sie im Gesprdach mit den Menschen, die an der
Goethe-Universitat forschen und lehren.

Herzliche GriiRRe,
lhre

feo brrn,

Dr. Ina Hartwig
Dezernentin fiir Kultur und Wissenschaft
der Stadt Frankfurt



Liebe Freundinnen und Freunde
der Goethe-Universitét,

im kommenden Semester bietet unsere
Biirger-Universitdt ein besonders umfang-
reiches Programm. Forschenden der Goethe-
Universitat ist es ein wichtiges Anliegen,
Sie — die Mitglieder der Frankfurter Stadtgesellschaft —
an ihrer Forschung teilhaben zu lassen. Unsere Universitat will
Wissen fr Entwicklung, Nachhaltigkeit und Gerechtigkeit im
21. Jahrhundert schaffen. Aus den Wurzeln ihrer biirgerschaft-
lichen Tradition entwickelt sie sich daher als exzellente, inter-
nationale Universitat im digitalen Zeitalter.

Diesen Anspruch |8sen wir ein, indem wir lhnen vielfaltige
Einblicke in aktuelle Forschungswelten geben — etwa wie
KI-Anwendungen wie ChatGPT in der Bildung produktiv ge-
nutzt werden kénnen und wo Grenzen liegen. ,Kdnnen Filme
helfen, Streitkulturen besser zu verstehen?’ ist die Leitfrage
einer anderen Reihe. Besonders hinweisen mochte ich Sie auf
die Poetikvorlesung von Clemens Setz — mit ihm haben wir
einen der experimentierfreudigsten Schriftsteller der Gegen-
wartsliteratur zu Gast.

Exzellente Forschung gelingt nur, wenn Expert*innen sich
vernetzen — international, regional und lokal. Im Projekt ,Ver-
gangene Warmzeiten” arbeiten Spezialist*innen der Goethe-
Universitat eng mit ihren Kolleg*innen der Senckenberg
Gesellschaft fiir Naturforschung zusammen — etwa um Klima-
szenarien fir die Zukunft unserer Erde zu entwerfen.

Dies sind nur einige Formate unseres breitgefacherten An-
gebots. Wir laden Sie ein, sich auch regelméRig auf unserer
Webseite {iber weitere spannende Veranstaltungen zu infor-
mieren. Auerdem freuen wir uns iiber Ihre Riickmeldung und
Anregungen. Schreiben Sie uns gerne, was Sie besonders in-
teressiert unter buergeruni@uni-frankfurt.de.

Ich wiinsche lhnen viel Freude und anregende Impulse!

Herzliche GriiRe
lhr

o 5

Prof. Dr. Enrico Schleiff
Président der Goethe-Universitat Frankfurt
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DISKUSSIONSREIHE

KLIMAWISSEN SCHAFFEN —
WIE WISSENSCHAFTLER*INNEN DAS KLIMA
DER VERGANGENHEIT ERFORSCHEN

Was kdnnen wir von vergangenen Warmzeiten lernen?
Wie entsteht {iberhaupt verldssliches Klimawissen? Und
wie kommt es aufgrund von Wissen iiber das Klima vor
Millionen von Jahren zu Szenarien fiir die Zukunft?

Ein internationales Team aus Geowissenschaft-
ler*innen, Biolog*innen, Paldontolog*innen und Klima-
modellier*innen der Goethe-Universitat und der Sen-
ckenberg Gesellschaft fiir Naturforschung hat sich
gemeinsam die Erforschung vergangener Warmzeiten
zum Ziel gesetzt.

Das Besondere an dem Projekt: Die Kommunikation
dieser Spurensuche in die Erdvergangenheit (und ihrer
Ergebnisse) wurden gleich mitgedacht. Entstanden ist
daraus die Sonderausstellung ,Klimawissen schaffen”
im Senckenberg Naturmuseum, die den Forschungs-
prozess begleitet hat und noch bis zum 16. Juli besucht
werden kann. Entstanden sind auch Formate wie ,Meet
the Scientists” und , Science Garden”, die Besucher*innen
mit Wissenschaftler*innen im kommenden Sommer-
semester in einen Dialog bringen: Spitzenforscher*innen
und Nachwuchswissenschaftler*innen geben Auskunft
etwa dariiber, warum sie das Klima erforschen, welche
Fragen sie antreiben, was ein Klimaarchiv ist und war-
um Wissenschaft manchmal Umwege gehen muss, um
an ein Ziel zu kommen.

Goethe-Universitat Frankfurt und Senckenberg Gesellschaft
fiir Naturforschung im gemeinsamen LOEWE-Forschungs-
schwerpunkt ,,VeWA - Vergangene Warmzeiten als natiirliche
Analoge unserer hoch C02-Klimazukunft*

www.vewa-project.de



7. MAI 2023 13- 16 uHR

.MEET THE SCIENTISTS" -
TRIFF DIE PERSONEN HINTER
DER FORSCHUNG

Wie erforschen Naturwissenschaftler*innen das Klima
der Vergangenheit? Was treibt die Wissenschaftler*innen
an? Und wie wird man {iberhaupt Klimaforscher*in?

Einfach vorbeikommen und ganz direkt und personlich
nachfragen: In der Sonderausstellung ,Klimawissen
schaffen —Was die Vergangenheit iiber die Zukunft weil3*
im Senckenberg Naturmuseum Frankfurt sind Klimafor-
scher¥innen (und Kuratorinnen) fiir Gesprache, Fragen
und Diskussionen vor Ort. Gerne zeigen und erklaren sie
auch ihre Forschung direkt anhand der Ausstellungs-
objekte —in deutscher und englischer Sprache.

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus dem
Kooperationsprojekt VeWA (www.vewa-project.de)
der Goethe-Universitdt Frankfurt und der Senckenberg
Gesellschaft fiir Naturforschung

Senckenberg Naturmuseum

Senckenberganlage 25

60325 Frankfurt am Main

(in der Ausstellung , Klimawissen schaffen — Was die
Vergangenheit {iber die Zukunft weil”, 1. 0G)

Keine Anmeldung erforderlich. Die Teilnahme ist im Ein-
trittspreis fiir das Museum inbegriffen.

www.vewa-project.de



15. +29. JUNI + 13. JULI

18 —20 UHR

.SCIENCE GARDEN"“ - SOMMERABENDE
MIT KLIMAFORSCHER*INNEN

Wie entsteht verldssliches Klimawissen? Wie erforschen
Naturwissenschaftler*innen das Klima der Vergangen-
heit und wie hilft uns das, die zukiinftige Klimaentwick-
lung besser zu verstehen? Diese Fragen beantworten
Klimaforscher*innen in dieser kleinen Vortragsreihe.
Und dies nicht nur in den Vortrdgen, sondern auch in
personlichen Gesprachen.

15. Juni

Prof. Dr. Andreas Mulch

Senckenberg Biodiversitdt und Klima Forschungszentrum &
Institut fiir Geowissenschaften, Goethe-Universitét
~Klimainformation im Regentropfen”

29. Juni

Prof. Dr. Silke Voigt

Institut fir Geowissenschaften, Goethe-Universitat

.Die terrestrische Revolution der Kreidezeit — Was wissen
wir iiber die Wechselwirkung von Klima und Leben in einer
eisfreien Welt?”

13. Juli

Prof. Dr. Susanne Fritz

Senckenberg Biodiversitat und Klima Forschungszentrum &
Institut fiir Geowissenschaften, Goethe-Universitét
.Biodiversitit und Klimawandel - eine kurze Geschichte der
Saugetiere”

Vortrag im Horsaal, danach Austausch mit (Paldo-)Klima-
forscher*innen bei einem Sommergetrank im Garten
Horsaal im BIK-F/Senckenberg Biodiversitat und Klima
Forschungszentrum

Keine Anmeldung erforderlich. Kostenfrei

www.vewa-project.de



KALENDER

OHNE TERMIN
DenkMal Demokratie. Dialogische Spaziergange zur Kunst 82
CAMPUS WANDELN. Spaziergange zur Nachhaltigkeit 83
MARZ
31. Marz Eroffnung: Ausstellung Ernst Weil 71
APRIL
12. April 10.00  Das ,koloniale Ohr" 28
16.15  Was ist Universitat? 29
13. April 10.00  Musik und Sprache 35
20.00  Luis Bufiuel: Kino am Abgrund der Moderne 26
15. April 15.00  Fihrung: Norbert Wollheim Memorial 86
18. April 10.00  Mozarts Opern 35
16.00  Eigen und fremd 32
18.15  Gespréche tber Ludwig Tieck 18
18.15  Interdisziplindre Rechtsmedizin 30
19. April 10.00  Das ,koloniale Ohr” 28
16.15  Was ist Universitat? 29
18.00  Erzéhlte Mode 36
18.15 1848 in Perspektive 40
18.15  Perspektiven auf Natur- und Geschlechterverhaltnisse 38
20. April 10.00  Musik und Sprache 35
18.00  John McCloy Lecture 45
18.15  Islamismus in Deutschland. und Europa 72
21. April 16.00  Fiihrung im Wissenschaftsgarten 84
17.00  Erdffnung Ausstellung Pictures fort he Human Rights 76
25, April 16.00  Eigen und fremd 32
18.15  Gesprache tber Ludwig Tieck 18
18.15  Interdisziplindre Rechtsmedizin 30
26. April 10.00  Das ,koloniale Ohr" 28
16.15  Was ist Universitat? 29
18.00  Moderne Prézisions-Herzmedizin 46
18.00  Erzéhlte Mode 36
18.15  Offene Wunden Osteuropas 43



KALENDER

18.15  Geisteswiss. Austauschforum 42
18.15 1848 in Perspektive 40
27. April 10.00  Musik und Sprache 35
18.00  Sinophone Classicism 44
20.00  Luis Bufiuel: Kino am Abgrund der Moderne 26
29. April Exkursionen der Ff. Geograph. Gesellschaft 88
30. April 11.00  Sonntagsfiihrung im Skulpturensaal 87
MAI
2. Mai 10.00  Mozarts Opern 34
16.00  Eigen und fremd 32
18.15  Gesprache tber Ludwig Tieck 18
18.15  Interdisziplindre Rechtsmedizin 30
18.15  Neue archéologische Funde 50
3. Mai 10.00  Das ,koloniale Ohr" 26
16.15  Was ist Universitat? 29
18.00  Das Bauwerk der Demokratie 52
18.00  Erzéhlte Mode 36
18.15 1848 in Perspektive 40
18.15  Perspektiven auf Natur- und Geschlechterverhaltnisse 38
4. Mai 10.00  Musik und Sprache 35
20.00  Luis Bufiuel: Kino am Abgrund der Moderne 26
7. Mai 13.00  Klimawissen schaffen — ,Meet the Scientists” 7
8. Mai 18.15  Postmodern Predicaments 57
9. Mai 10.00  Mozarts Opern 34
16.00  Eigen und fremd 32
17.30  Sie fragen, unsere Experten antworten 60
18.15  Gesprache tiber Ludwig Tieck 18
18.15  Postmodern Predicaments 57
18.15  Interdisziplindre Rechtsmedizin 30
10. Mai 10.00  Das ,koloniale Ohr” 26
16.15  Was ist Universitat? 29
16.00  Positionen zeitgendss. Kunst in Afrika 51
18.00  Erzéhlte Mode 36
18.15 1848 in Perspektive 40
19:30  Streitclub 21
11. Mai 10.00  Musik und Sprache 35
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Friedrich Holderlin Gastvortrage
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Erzéhlte Mode

Interdisziplindre Rechtsmedizin

Das ,koloniale Ohr”

Positionen zeitgendss. Kunst in Afrika
Was ist Universitat?

1848 in Perspektive

Musik und Sprache

Ausstellung: Escape-Bubbles

Streitfilme

Exkursionen der Ff. Geograph. Gesellschaft
Fiihrung: Norbert Wollheim Memorial
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Gesprache tber Ludwig Tieck
Interdisziplindre Rechtsmedizin

Neue archdologische Funde
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KALENDER

18.15  Islamismus in Deutschland und Europa 72

20.00  Luis Bufiuel: Kino am Abgrund der Moderne 26

26. Mai 16.00  Fithrung im Wissenschaftsgarten 84

30. Mai 10.00  Mozarts Opern 34

16.00  Eigen und fremd 32

18.15  Interdisziplindre Rechtsmedizin 30

18.15  Neue archéologische Funde 50

18.15  Frankfurter Poetikvorlesung 48

31. Mai 10.00  Das ,koloniale Ohr" 26

16.00  Positionen zeitgendss. Kunst in Afrika 51

18.00  Moderne Prézisions-Herzmedizin 46

18.00  Erzéhlte Mode 36

18.15  Der Halle-Prozess 22

18.15  Contrust Speaker Series 64

18.15 1848 in Perspektive 40

31. Mai— Ausstellung: Reality Checkpunkt 80
28. Juni

JUNI

1. Juni 10.00  Musik und Sprache 33

20.00  Luis Bufuel: Kino am Abgrund der Moderne 26

5. Juni 16.15  Ad. E. Jensen Geddchtnisvorlesung 66

18.15  Contrust Speaker Series 64

6. Juni 10.00  Mozarts Opern 34

16.00  Eigen und fremd 32

17.30  Sie fragen, unsere Experten antworten 60

18.15  Frankfurter Poetikvorlesung 43

Wiss. Workshop zur Poetikvorlesung 49

18.15  Interdisziplindre Rechtsmedizin 30

7. Juni 10.00  Das ,koloniale Ohr" 26

16.00  Positionen zeitgendss. Kunst in Afrika 51

18.00  Erzéhlte Mode 36

18.00  Das Bauwerk der Demokratie 52

18.15  Geisteswiss. Austauschforum 42

18.15 1848 in Perspektive 40

12. Juni 16.15  Ad. E. Jensen Gedachtnisvorlesung 66

18.15  Holocaust-Tagebiicher 63



13. Juni 10.00  Mozarts Opern 34

16.00  Eigen und fremd 32

18.15  Interdisziplindre Rechtsmedizin 30

18.15  Frankfurter Poetikvorlesung 48

14. Juni 10.00  Das ,koloniale Ohr” 26

16.00  Wenn Implantate Probleme machen 68

16.00  Positionen zeitgendss. Kunst in Afrika 51

Abschlusslesung zur Poetikvorlesung 49

18.00  Erzéhlte Mode 36

18.00  Kantorovicz Lecture 69

18.15 1848 in Perspektive 40

18.15  Perspektiven auf Natur- und Geschlechterverhaltnisse 38

15. Juni 10.00  Musik und Sprache 33

18.00 ,Science Garden” — Sommerabende mit 8
Klimaforscher*innen

18.15  Islamismus in Deutschland und Europa 72

16. Juni 16.00  Fiihrung im Wissenschaftsgarten 84

17. Juni 15.00  Fiihrung: Norbert Wollheim Memorial 86

19. Juni 16.15  Ad. E. Jensen Geddchtnisvorlesung 66

20. Juni 10.00  Mozarts Opern 34

16.00  Eigen und fremd 32

18.00  Friedrich Holderlin Gastvortrage 58

18.15  Neue archéologische Funde 50

18.15  Interdisziplindre Rechtsmedizin 30

21. Juni 10.00  Das ,koloniale Ohr" 26

17.00  Campusfiihrung ,Reimers Garten” 90

18.00  Das Bauwerk der Demokratie 52

18.00  Sinophone Classicism 44

18.00  Erzéhlte Mode 36

18.15  Baldur von Schirach 70

18.15 1848 in Perspektive 40

18.15  Perspektiven auf Natur- und Geschlechterverhaltnisse 38

22. Juni 10.00  Musik und Sprache 33

20.00  Luis Bufiuel: Kino am Abgrund der Moderne 26

24. Juni 13.30  IDEA-Kinderfest 93

Exkursionen der Ff. Geograph. Gesellschaft 88

25. Juni 11.00  Sonntagsfihrung im Skulpturensaal 87

26. Juni 16.15  Ad. E. Jensen Gedachtnisvorlesung 66



KALENDER

18.15  Contrust Speaker Series 64

27. Juni 10.00  Mozarts Opern 34
16.00  Eigen und fremd 32

18.15  Interdisziplindre Rechtsmedizin 30

28. Juni 10.00  Das ,koloniale Ohr” 26
16.00  Positionen zeitgendss. Kunst in Afrika 51

18.00  Moderne Prézisions-Herzmedizin 46

18.00  Das Bauwerk der Demokratie 52

18.00  Erzéhlte Mode 36

18.15 1848 in Perspektive 40

29. Juni 10.00  Musik und Sprache 33
15.00  Sommerfest 9

18.00 ,Science Garden” — Sommerabende mit 8

Klimaforscher*innen

18.15  Islamismus in Deutschland und Europa 72

19.00  Kammermusikabend 74

20.00  Luis Bufiuel: Kino am Abgrund der Moderne 26

Exkursionen der Ff. Geograph. Gesellschaft 88

JULI

3. Juli 18.15  Contrust Speaker Series 64
4. Juli 10.00  Mozarts Opern 34
16.00  Eigen und fremd 32

17.30  Sie fragen, unsere Experten antworten 60

18.00  Kiinstliche Intelligenz und Bildung 54

18.15  Interdisziplindre Rechtsmedizin 30

18.15 1848 in Perspektive 40

18.15  Inklusion-Anerkennung-Gerechtigkeit 62

5. Juli 18.00  Das Bauwerk der Demokratie 52
18.00  Erzéhlte Mode 36

20.00  Semesterabschlusskonzert 74

6. Juli 10.00  Musik und Sprache 33
18.15  Islamismus in Deutschland und Europa 72

1. Juli 10.00  Mozarts Opern 34
12.00  Contrust Speaker Series 64

16.00  Eigen und fremd 32

18.15  Interdisziplindre Rechtsmedizin 30



12. Juli 18.00  Das Bauwerk der Demokratie 52

18.00  Erzéhlte Mode 36
18.15  Contrust Speaker Series 64
18.15  Geisteswiss. Austauschforum 42
18.15 1848 in Perspektive 40
18.15  Perspektiven auf Natur- und Geschlechterverhéltnisse 38
13. Juli 18.00 ,Science Garden” — Sommerabende mit 8
Klimaforscher*innen
18.15  Geisternacht n
15. Juli 15.00  Fihrung: Norbert Wollheim Memorial 86
18. Juli 18.00  Frankfurt — eine Stadt fiir Insekten? 23
18.15  Interdisziplindre Rechtsmedizin 30
21. Juli 16.00  Fiihrung im Wissenschaftsgarten 84
20.00  Semesterabschlusskonzert 74
24. - 30. Ausstellung ,Universe on Tour” 75
Juli
AUGUST
18. Aug. 16.00  Fiihrung im Wissenschaftsgarten 84
19. Aug. 15.00  Fiihrung: Norbert Wollheim Memorial 86
SEPTEMBER
2. Sept. 11.00  Campusfiihrung Riedberg-Science City 90
15.00  Campusfihrung Westend 90
5. Sept. 17.30  Sie fragen, unsere Experten antworten 60
9. Sept. Exkursionen der Ff. Geograph. Gesellschaft 88
15. Sept. 16.00  Fiihrung im Wissenschaftsgarten 84
20. Sept. 18.00  Campusfihrung ,Reimers Garten” 90
23. Sept. Exkursionen der Ff. Geograph. Gesellschaft 88
25. Sept. Exkursionen der Ff. Geograph. Gesellschaft 88
OKTOBER
4.-6. Okt. Frankfurter Kinderuni 93
13. Okt. 15.30  Fiihrung im Wissenschaftsgarten 84
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VERANSTALTUNGEN



GESPRACHE

GESPRACHE UBER LUDWIG TIECK

250 Jahre Ludwig Tieck: Geboren am 31. Mai 1773, beginnt mit
Tieck in den 1790er Jahren die Romantik — oder noch grund-
satzlicher: die Moderne. Das ist, so formuliert, natiirlich malSlos
iibertrieben. Doch Tieck hatte diese MaRlosigkeit wahrschein-
lich gemocht. Zurlickhaltung war jedenfalls seine Sache nicht,
zumal nicht in den friihen Jahren seines Schreibens. Die
Goethe-Ringvorlesung nimmt den runden Geburtstag als An-
lass, sich mit Tiecks Beitrag zur Romantik und zur Moderne
auseinanderzusetzen. Und weil Tieck Gesprache mehr mochte
als Vortrage — das friihe Rahmengesprach des Phantasus und
die ausgefeilten Gesprachsnovellen der spéteren Jahre zeigen
das deutlich —, wird genau dies unser Zugang zu seinen Texten
sein: sechs Gesprache tiber Ludwig Tieck.

Die Gesprdche werden jeweils von Roland Borgards oder
Esther Kéhring moderiert, eingeladen sind zu jedem Thema
zwei Gaste mit einschldgiger Expertise. Fiir jedes Gesprach
bringen die Gaste zwei bis drei Texte (oder Textpassagen) mit,
die sie einfiihrend kurz vorstellen und aus denen sie dann
auch ausfiihrlich vorlesen kdnnen. Dann beginnt das Gespréch
auf dem Podium, das abschlieRend fiir das Publikum gedffnet
wird: Gesprache tiber Ludwig Tieck.

18. April
Carola Hilmes, Christiane Holm
Friihes Schreiben

25. April
Frederike Middelhoff, Giinter Oesterle
Ubersetzen

2. Mai

Luisa Banki, Volker Mergenthaler
Lesen



9. Mai
Christoph Heller, Wolfgang Bunzel
Spates Erzéhlen

15. Mai
Martina Wernli, Alexander Kling
Dinge

23. Mai

Heinrich Detering, Roland Borgards, Esther Kéhring

Okologie

18.15—20 Uhr

18. April, 9. Mai, 15. Mai

Goethe-Universitdt, Campus Westend, Casino-Gebéude, Raum 1.801
Theodor-W.-Adorno-Platz 1

25. April, 2. Mai, 23. Mai
Goethe-Universitat, Campus Westend, |.G. Farben-Haus, Raum 1G 411,
Norbert-Wollheim-Platz 1, Frankfurt am Main

Organisation
Roland Borgards und Esther Kdhring

Veranstalter

Institut ftir Deutsche Literatur und ihre Didaktik der Goethe-Universitdt
Frankfurt in Kooperation mit dem Freien Deutschen Hochstift /
Romantikmuseum Frankfurt



PODIUMSDISKUSSION

DEMOKRATIE IN GEFAHR

Das autoritdre Welthild
der neuen Rechten

Autoritdre und populistische Parteien und Bewegungen haben
in den letzten beiden Jahrzehnten in vielen Landern an Einfluss
gewonnen. Neu gegriindete Zusammenschliisse und sich radi-
kalisierende Gruppen tragen dazu bei. Auch in Deutschland
lasst sich eine Zunahme solcher Gruppen und Bestrebungen
beobachten wie auch eine zunehmende Vernetzung von Grup-
pierungen aus den sogenannten Reichsbiirger- und Quer-
denkermilieus mit etablierten rechten Gruppen. Die Verbreitung
dieses Gedankenguts reicht dabei zunehmend in die Mitte
der Gesellschaft und bis in staatstragende Institutionen. Mit
gravierenden Folgen fiir die Demokratie.

24, Mai

Dr. Carolin Amlinger, Universitat Basel, und

Prof. Dr. Wilhelm Heitmeyer, Universitét Bielefeld

Moderation: Rebecca Caroline Schmidt, Forschungszentrum
Normative Ordnungen

18.15 Uhr

Campus Westend, Geb&ude ,Normative Ordnungen”,

Raum EG 01, Max-Horkheimer-Strae 2, Frankfurt am Main und
online via Zoom

Eintritt frei

Um Anmeldung fiir die Teilnahme

vor Ort wird gebeten:

office@normativeorders.net

Veranstalter

Forschungszentrum Normative Ordnungen der Goethe-Universitat

in Kooperation mit der Sebastian Cobler Stiftung

www.normativeorders.net/demokratie-in-gefahr


http://www.normativeorders.net/demokratie-in-gefahr
mailto:office@normativeorders.net

PODIUMSDISKUSSION

STREITCLUB #7 — ,FREIHEIT
UND DEMOKRATIE HEUTE"

Sonderausgabe im Rahmen des 175. Jubildums
der Paulskirchenversammlung

In einer Welt, in der autoritdre Regime immer aggressiver auf-
treten und auch innerhalb unserer Gesellschaften autoritére
Stimmen und demokratiefeindliche Positionen an Zustim-
mung zu gewinnen scheinen, miissen wir handeln, um diese
Werte zu verteidigen. Doch wie? Wie kénnen wir demokratische
Werte schiitzen? Wie konnen wir sicherstellen, dass jeder
Mensch die Mdglichkeit hat, seine Stimme zu erheben und fiir
seine Rechte einzutreten? Und wie steht es iiberhaupt um
grundlegende demokratische Werte wie Freiheit heute? Kann
Demokratie heute noch Freiheit organisieren und schiitzen?

Es erwartet Sie eine leidenschaftliche Auseinanderset-
zung mit den Herausforderungen von Freiheit und Demokratie
in der modernen Welt.

10. Mai

,Freiheit und
Demokratie heute”
Nicole Deitelhoff

und Michel Friedman
Lstreiten” mit der
Autorin Thea Dorn und der Bundesvorsitzenden von Biindnis 90/
Die Griinen, Ricarda Lang

19.30 Uhr
Paulskirche, Paulsplatz 11, Frankfurt am Main

Veranstalter

Forschungsinstitut Gesellschaftlicher Zusammenhalt,
Standort Frankfurt

https://fgz-risc.uni-frankfurt.de


https://fgz-risc.uni-frankfurt.de

PODIUMSDISKUSSION

DER HALLE-PROZESS

Am 9. Oktober 2019 griff ein Rechtsterrorist die Synagoge in
Halle an. Nachdem es ihm nicht gelungen war, auf das Geldnde
zu gelangen, fuhr er zu einem Dénerimbiss. Er ermordete zwei
Menschen und verletzte zahlreiche weitere. Am Gerichtspro-
zess beteiligten sich Betroffene und Uberlebende als Neben-
kldger*innen. Anldsslich der Publikation Der Halle-Prozess:
Hintergriinde und Perspektiven diskutieren die Podiumsgéste
iiber vergangenen und gegenwartigen Antisemitismus und
Rassismus vor deutschen Gerich-
ten sowie die Forderungen der Be-
troffenen.

Rebecca Blady ist Rabbinerin in
Halle und Uberlebende des An-
schlags. Onur Ozata vertrat als
Rechtsanwalt  Nebenkldger im
Halle-Prozess sowie im NSU- und
in NS-Prozessen. Christina Brink-
mann ist Mitherausgeberin des
Buches Der Halle-Prozess: Hinter-
grtinde und Perspektiven.

31. Mai

Der Halle-Prozess. Kontinuitdten antisemitischer und
rassistischer Gewalt vor deutschen Gerichten

Diskussion mit Rebecca Blady, Christina Brinkmann und Onur Ozata
18.15 Uhr

Goethe-Universitat, Campus Westend, Norbert-Wollheim-Platz 1,
Casino-Gebaude, Raum 1.801

YouTube: https://youtube.be/dQ9WRRLIpaA

Veranstalter
Fritz Bauer Institut in Kooperation mit dem AStA

der Goethe-Universitat

www.fritz-bauer-institut.de


https://youtube.be/dQ9WRRLlpaA

FILM UND PODIUMSDISKUSSION

DOKUABEND RHEIN-MAIN: FRANKFURT —
EINE STADT FUR INSEKTEN?

In ihren natirlichen Habitaten wird es
Lungemiitlich”: Im Wald, auf Feldern,
sogar in Naturschutzgebieten nimmt
das Insektensterben seit Jahrzehnten
dramatisch zu. Stddte werden zu im-
mer wichtigeren Rickzugs- und Le-
bensrdumen von Insekten, wenn sie
dort gentigend (Kleinst-)Habitate vorfinden. Als solche kdnnen
bepflanzte Balkonkésten ebenso wertvoll sein wie Brachen,
Staudenbeete oder aufgeschichtetes Totholz.

Welche Initiativen gibt es vor Ort? Was kdnnen Frankfurter
Birger*innen fir den Schutz der Insekten unternehmen? Wie
lassen sich diese Erkenntnisse auf andere Stéadte tbertragen?
Der Dokuabend mit Diskussion Iadt dazu ein, iiber diese Fragen
zu diskutieren. Die Einleitung zur Expertenrunde bildet der
Film ,Biene Majas wilde Schwestern”.

18. Juli

Diskussion

Dr. Josef Barla, Goethe-Universitat, Dr. Florian Schneider, ISOE;
Moderation: Dr. Verena Rossow (ISOE) und Dr. Julian Taffner (FEdA)

Senckenberg Gesellschaft fiir Naturforschung

Frankfurt, Arthur-von-Weinberg-Haus, Griiner Horsaal, 1. OG,
Robert-Mayer-Strale 2

Anmeldung unter
https://www.isoe.de/termin/frankfurt-eine-stadt-fuer-insekten/

Veranstalter

ISOE in Kooperation mit der Senckenberg Gesellschaft fiir
Naturforschung und der BMBF-Forschungsinitiative zum Erhalt der
Artenvielfalt (FEdA)

www.isoe.de; www.senckenberg.de; www.feda.bio


http://www.isoe.de
http://www.senckenberg.de
http://www.feda.bio

Die Ressourcen unserer Region stecken in den Kopfen junger
Talente. Spenden Sie deshalb jetzt fiir das Deutschlandstipendium.
Sie honorieren damit nicht nur Bestleistungen unserer Studieren-
den, sondern ermoglichen auch deren soziales Engagement in
unserer Stadt und der Umgebung. Und das Bundesministerium fiir
Bildung und Forschung verdoppelt Ihre Spende sogar noch.

Rufen Sie uns an: 069 / 798-12756
www.chancen-schenken.de

x
Goethe-Universitat Frankfurt ORI

IBAN: DE95 5005 0000 0001 006410 IIOVISIE UL
BIC: HELA DE FF
Verwendungszweck:

Stipendienprogramm 300 001 000 4 BU Deutschland
Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. STIPENDIUM




STREITFILME

Preview der Frankfurter Filmtage zu Demokratie,
Konflikt und Streit

Vier Tage. Vier Filme. Viermal Streit. Die Filmreihe , StreitFilme”
prasentiert ausgewahlte Spielfilme des europdischen und
US-amerikanischen Kinos und deren Perspektiven auf Streit
und (demokratische) Entscheidungsfindungen. Im Zentrum
stehen Aushandlungen verschiedener gesellschaftlicher Streit-
und Konfliktthemen, aber auch Wesen und Strukturen von
Streit zwischen rhetorischer Kunstfertigkeit und eskalierender
Gewalt. Die Filme werden begleitet von einem politikwissen-
schaftlichen Vortrag am ersten Veranstaltungstag sowie einem
Publikumsgesprach nach jedem Filmscreening.

Das Filmprogramm ist ein Preview von ,StreitFilme — Die
Frankfurter Filmtage zu Demokratie, Konflikt und Streit”, die im
Herbst 2023 im Kino des Deutschen Filmmuseums in Frankfurt
stattfinden werden. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung nicht
erforderlich.

18. bis 21. Mai

19.30 Uhr

Evangelische Akademie Frankfurt,
Romerberg 9, Frankfurt am Main

Veranstalter

Forschungsinstitut Gesellschaftlicher Zusammenhalt,
Standort Frankfurt

Forschungsinitiative ,,ConTrust — Vertrauen im Konflikt”
Evangelische Akademie Frankfurt

DFF — Deutsches Filminstitut & Filmmuseum Frankfurt

https://fgz-risc.uni-frankfurt.de


https://fgz-risc.uni-frankfurt.de

FILME UND VORTRAGE

LUIS BUNUEL: KINO AM ABGRUND
DER MODERNE

Luis Bufiuel (1900—1983) ist eine Jahrhundertfigur nicht nur
des Kinos. Mit ,,Un Chien Andalou” (1928) verlieh er dem Sur-
realismus sein pragendes Gesicht und dem Kino eine neue
Dimension. Wie kein Zweiter verstand Bufiuel das Kino als
Kunst einer revolutiondren Einbildungskraft, und wie kein Zwei-
ter erkundete er in seinen Filmen die Abgriinde der Moderne
zwischen utopischer Hoffnung und sakularer Katastrophe.

In der Filmreihe fiihren namhafte Spezialist*innen aus Europa
und Nordamerika in die vielfaltigen Facetten von Bufiuels Werk
ein, von den frilhen surrealistischen Arbeiten (ber die doku-
mentarischen Filme der 1930er Jahre, die Filme in Mexiko und
die groBen Werke nach Bufiuels Riickkehr nach Frankreich in den
1960er Jahre. Kuratiert von Daniel Fairfax und Vinzenz Hediger.

13. April

Fernando Gonzalez de Leon, Springfield

Viridiana: Interpreting Bufiuel's Gothic Masterwork*
Filmvorfiihrung (FV) Viridiana, Frankreich 1969

27. April

Gaston Lillo, Ottawa

Melodrama in El Bruto: An Aesthetics of Astonishment**
FV: El Bruto, Mexiko 1953

4. Mai

Martin Seel, Frankfurt

Vom Hochmut der Demut: Askese und Eitelkeit in
Simon del desierto

FV: Simén del desierto, Mexiko 1965, 45 Min.

Las Hurdes: Tierra Sin Pan, Spanien 1933

11. Mai

Dudley Andrew, New Haven

Bufiuel as Delinquent Director: Los Olvidados*®
FV: Los Qlvidados, Mexiko 1950



25. Mai
Pietsie Feenstra, Montpellier

»Spanish Cinematographic Memories” and Space:
Bufiuel’s El angel exterminador®

FV: El angel exterminador, Mexiko 1962

1. Juni

Marie Rebecchi, Aix-en-Provence

Film Surréaliste: The Indiscreet Charm of Disgust*

FV: Le charme discret de la bourgeoisie, Frankreich/ Italien 1972

22. Juni

Jordi Xifra, Barcelona

Tristana: The Impulse of Memory and Reputation®
FV: Tristana, Mexiko 1970

29. Juni

Arnaud Duprat, Rennes

Conchita in Cet obscur objet du désir: A Heroine of
Testamentary Dimensions?**

FV: Conchita in Cet obscur objet du désir, Frankreich / Spanien 1977

Kino des DFF — Deutsches Filmmuseum & Filminstitut,
Schaumainkai 41, Frankfurt am Main

Karten unter Deutsches Filminstitut & Filmmuseum (DFF)

*Vortrag auf Englisch  ** Vortrag auf Franzosisch mit Ubersetzung

Veranstalter

Kino des DFF — Deutsches Filmmuseum & Filminstitut, Institut fr
Theater-, Film- und Medienwissenschaft der Goethe-Universitat,
Forschungszentrum ,,Normative Ordnungen”, Forschungsinitiative
,ConTrust” und DFG-Graduiertenkolleg , Konfigurationen des Films”
an der Goethe-Universitét, in Kooperation mit der hessischen Film-
und Medienakademie

https://www.dff film/, www.normativeorders.net
www. konfigurationen-des-films.de


https://www.dff.film/
http://www.normativeorders.net
https://www.dff.film/

VORTRAGE

DAS ,KOLONIALE OHR"

Die Vortragsreihe behandelt Kulturpolitiken des Hérens mit
einem Fokus auf den Einfluss von Vergleichender Musik-
wissenschaft, Musikethnologie, Klangarchiven, Aufnahme-
technologie und -industrie auf globale Musik seit Anfang des
20. Jahrhunderts. Wie kam es zu Konstruktionen von ,arabi-
scher Musik” (Llano 2022) und ,,Blacksound” (Morrison 2019)
und welche Akteure spielten hierbei eine Rolle? Diese Fragen
werden ebenso diskutiert wie die Bedeutung von ,westlichen”
Epistemologien des Horens, wenn es um die Erforschung oder
Popularisierung ,nicht-westlicher” Musik geht. Themen, Be-
griffe und Konzepte wie race, sonic imagination, klangliches
Anderssein, ,das ethnographische Ohr” oder ,das Dekoloni-
sieren des Ohrs” werden ebenso besprochen wie wichtige
Autor*innen zum Thema (u.a. Erlmann 2004, Denning 2015,
Stoever 2016, Radano und Olaniyan 2016). Eigene Forschungen
der Dozentin zur Konstruktion ,lusophoner Musik” flieBen in
die Vorlesung ebenfalls mit ein.

12. April bis 28. Juni

Prof. Dr. Barbara Alge

Das ,koloniale Ohr” und andere

Kulturpolitiken des Hérens

1012 Uhr

Goethe-Universitat, Campus Westend, Theodor-W.-Adorno-Platz 5,
Horsaalzentrum HZ 8

Veranstalter
Institut fiir Musikwissenschaft der Goethe-Universitat



VORTRAGE

L WAS IST UNIVERSITAT?"

Lehrende unterschiedlicher geistes- und sozialwissenschaft-
licher Facher von Goethe-Universitdt und anderen Institutionen
gehen der Frage nach: ,Was ist Universitét?”. Dabei wird die
Institution Universitat aus unterschiedlichen Fachperspektiven
kritisch beleuchtet und ihre aktuellen, historischen, rdumlichen
und gesellschaftlichen Wechselbeziehungen mit der (Stadt-)
Gesellschaft in den Blick genommen.

4. April

Prof. Dr. Jiirgen Hasse

Die Universitét als
atmosphérisches Raum-
gefiige

12. April

Dr. Frank Estelmann
Geisteswissenschaften als
Teil der Universitat

19. April

Prof. Dr. Barbara Wolbring

Die Idee der Universitét

Die Entwicklung der Univer-
sitdt im Spannungsfeld von

Bildungsideal, Ausbildungs-
ziel und Forschung

26. April

Johanna Leinius
Universitét queeren und
postkolonisieren

Ein- und Ausschliisse an
Hochschulen

3. Mai

Dr. Ute Symanski
Nachhaltigkeit und
Universitét

10. Mai

Prof. Dr. Nikolaus Miiller-Schéll
Exzellenz, Bologna, Projekt —
oder: Hiirden der
,unbedingten Universitat’

17. Mai

Prof. Dr. Ulf-Daniel Ehlers
Zukunft der Universitét
16.15 Uhr

Campus Westend,
Horsaalzentrum HZ 9
Ausnahme: 4. April, 10 Uhr,
Casino-Gebaude, Raum 823

Veranstalter
Goethe-Orientierungsstudium
Geistes- und Sozialwissen-
schaften

www.orientierungsstudium.uni-frankfurt.de



VORTRAGE

INTERDISZIPLINARE RECHTSMEDIZIN

Verkehrsdelikte unter Alkohol, Vaterschaftstests, spektakulére
Todesfélle — das Arbeitsfeld der Rechtsmediziner ist riesig.
\Was unterscheidet sie von Pathologen? Warum hilft die Rechts-
medizin den Lebenden? Und warum ist das Team interdisziplindr
besetzt? Die Vortragsreihe gibt Auskunft iber Aufgabenfeld
und Forschungserkenntnisse der Rechtsmedizin.

18. April

Prof. Dr. Marcel A. Verhoff,
Prof. Dr. Jens Amendt

Tot ist tot. Oder nicht?
Thanatologie — die Lehre
vom Tod und seinen
Erscheinungen

25. April

Prof. Dr. Marcel A. Verhoff,
PD Dr. Mattias Kettner,

Dr. Constantin Lux

Wenn Leichen sprechen:
Was Leichenschau und
Obduktion iiber die Todes-
ursache verraten

2. Mai

Prof. Dr. Marcel A. Verhoff,
Frau Dr. Constanze Niel
.Das war doch nur ein
harmloser Sturz”! Haus-
liche Gewalt und Kindes-
misshandlung — die
klinische Rechtsmedizin
als Beweismittel

9. Mai

Prof. Dr. Richard Zehner
Maglichkeiten und
Grenzen der forensischen
DNA-Analyse

16. Mai

Prof. Dr. Marcel A. Verhoff,

Frau Dr. Constanze Nief§

Wenn nur noch Knochen
tibrig sind — forensische An-
thropologie und Osteologie

23. Mai

Prof. Dr. Stefan Tonnes,

PD Dr. Alexander Paulke
Zwischen Rausch und tdd-
licher Vergiftung: Nachweis
und Beurteilung in der
Forensischen Toxikologie



30. Mai

Prof. Dr. Marcel A. Verhoff,
Frau Prof. Silke Kauferstein
Von den Toten fiir die
Lebenden: Wie Obduktionen
Leben retten, u.a. am Bei-
spiel des plétzlichen Kinds-
todes und der Herzgenetik
(Molekulare Autopsie)

6. Juni

Prof. Dr. Markus Parzeller,
Frau Dr. Natascha Kern

Der vergessene Tupfer
nach einem medizinischen
Eingriff — (K)ein Behand-
lungsfehler?!

13. Juni

Prof. Dr. Marcel A. Verhoff
Betrunken von einem Glas
Sekt? Alkohol, unser ,téglich
Brot”

20. Juni

Prof. Dr. Marcel A. Verhoff
.Der Strom kommt aus der
Steckdose”, , Der Ertrin-
kende reit immer die Arme
hoch” — Stromtod und Tod
im Wasser

27. Juni

Dr. Constantin Lux

Die Verletzungen lesen —
Formen der Gewalt; Schuss

4. Juli

Prof. Dr. Marcel A. Verhoff,

PD Dr. Mattias Kettner
Interdisziplinarer Fall Teil I:
Tatort, Spurensicherung,
Blutspuren, Obduktion

11. Juli

Prof. Dr. Marcel A. Verhoff,

PD Dr. Mattias Kettner
Interdisziplinarer Fall Teil 11
Vernehmung, Anklage,
Hauptverhandlung, Urteil

18. Juli

Prof. Dr. Marcel A. Verhoff
Dichtung und Wahrheit —
Rechtsmedizin in den
Medien

18.15-19.45 Uhr
Universitatsklinikum Frankfurt,
Horsaal 22-2,
Theodor-Stern-Kai 7

Veranstalter
Institut fir Rechtsmedizin der
Goethe-Universitat

https://www.kgu.de/einrichtungen/institute/rechtsmedizin/



VORTRAGE

.EIGEN UND FREMD?“

Identitdts- und Alteritdtserfahrungen in Vergangenheit

und Gegenwart

. Wertschétzung von Vielfalt bedeutet, ohne Angst verschie-
den sein zu kénnen. “ Theodor W. Adorno

Die Vortrage des Goethe-Orientierungsstudiums Geistes-
und Sozialwissenschaften beleuchten das Semesterthema
aus verschiedenen Fachperspektiven: Es geht um Verschie-
denheit, Fremdheit, Alteritat, Andersartigkeit, Gemeinsam-
keit, Identitat, Eigenheit, das Selbst — und um die notwendige
Wechselbeziehung von dem Eigenen mit dem Fremden. Die
Vortrdge werden nicht gestreamt.

18. April

Prof. Dr. Hans Peter Hahn
Ethnologie

Das Fremde in mir selbst.
Vom Nutzen und Schaden der
Rede vom Fremden

25. April

Prof. Dr. Jan Landwehr
WiWi/Marketing

Einblick in die Konsumenten-
psychologie

Vertraut vs. fremdartig
erscheinende Produkte und ihre
Wirkung auf das Konsumenten-
verhalten

2. Mai

Prof. Dr. Merle Hummrich
Erziehungswissenschaften
Fremdheit als Vergewisse-
rung iiber das Eigene.

Eine Perspektive aus der
erziehungswissenschaftlichen
Migrationsforschung

9. Mai

Dr. Lena Schonwalder
Romanistik

Von Schweinen und
Kdnigen:

Wie Mérchen von Alteritat
erzahlen

16. Mai

Prof. Dr. Annette
Langner-Pitschmann

Kath. Theologie/globalisierte
Gegenwart

Alteritat fiir Fortgeschrittene



30. Mai

Prof. Dr. Christian Wiese
Judische Religionsphilosophie
Wider die Angst vor

der Differenz

Perspektiven des Dialogischen
in der jidischen Religionsphilo-
sophie des 20. Jahrhunderts

6. Juni

Tunay Onder und Imad Mustafa
Soziologie / Islamwissenschaften
Fremdgemachtim eigenen
Land?

Selbsterméchtigung und neue
leitkulturelle Produktion in der
postmigrantischen Gesellschaft

13. Juni

Dr. Caroline Sauter

Allg. u. vergl. Literatur-
wissenschaft

Fremdheit und Eigenheit (in)
der Sprache: Ubersetzen

20. Juni

Julia Dupont
Politikwissenschaft

Wer représentiert hier
eigentlich wen?

Das Spannungsverhéltnis von
Représentation und Demokratie
in Zeiten der Krise.

27. Juni

Prof. Dr. Robert Gugutzer
Sportwissenschaft/ Sport-
soziologie

Eigenleib und Fremdkorper—
eine spannungsreiche
Voraussetzung sportlichen
Handeln

4, Juli

Schahryar Kananian M.Sc.
Annabelle Starck M.Sc.,
Psychologie

Le je n'est pas le moi
Alteritat in der Psychologie
nach Jacques Lacan und
Wieland Machleidt

11. Juli

Prof. Dr. Bernd Belina
Humangeographie

Zu Hause fiihlen
Heimat” vs. “Global Sense
of Place”

Goethe-Universitét, Campus
Westend, Hérsaalzentrum HZ 9

Veranstalter
Goethe-Orientierungsstudium
Geistes- und Sozialwissen-
schaften

www.orientierungsstudium.uni-frankfurt.de



VORTRAGE

MOZARTS OPERN

Die Opern von Wolfgang Amadé Mozart gelten als Kristallisa-
tionspunkt der Operngeschichte des 18. Jahrhunderts, insbe-
sondere die drei Da-Ponte-Opern in den 1780er Jahren. Die
Vorlesung gibt einen Uberblick tiber das musikdramatische
(Euvre Mozarts, dabei stehen die italienischen Opern natur-
gemal im Zentrum der Betrachtung. Die Frage der Gattungen
(Opera seria, Opera buffa, Singspiel) und deren unterschied-
liche Sujets wird dabei ebenso diskutiert wie das Verhaltnis
von poetischer Struktur (Libretto) und musikalischer Form
(Komposition). AuRRerdem geht es um Fragen der Auffiihrungs-
und Interpretationsgeschichte der Werke, dabei werden wissen-
schaftliche und kiinstlerische Auseinandersetzungen in einen
Zusammenhang gebracht.

18. April bis 11. Juli

Prof Dr. Thomas Betzwieser

Mozarts Opern

16—18 Uhr

Goethe-Universitat, Campus Westend, Theodor-W.-Adorno-Platz 5,
Horsaalgebaude HZ 8

Veranstalter
Institut fiir Musikwissenschaft der Goethe-Universitat



VORTRAGE

MUSIK UND SPRACHE

Die Veranstaltung versucht, dem Verhaltnis von Sprache und
Musik theoretisch und am Beispiel konkreter Falle nachzu-
gehen. Den Ausgangspunkt stellt Adornos ,Fragment {iber
Musik und Sprache” dar: Der Text gibt auf exemplarische
Weise haufig auftauchende Probleme bei der Bestimmung
dieses Verhaltnisses zu erkennen, v.a. in der Gestalt gravie-
render sprachtheoretischer Defizite. Diese Bestimmung kann
erst dann sinnvoll gemacht werden, wenn zundchst die Frage
gestellt wird: Was ist Sprache? Daher werden auch linguisti-
sche Texte zu dem Thema behandelt (Jackendoff, Bierwisch).
Die musikasthetische Diskussion des Problems wird sich auf
Albrecht Wellmers , Versuch {iber Musik und Sprache” konzen-
trieren. Dieser bietet zum einen den Vorteil, konkrete Blicke
auf die Neue Musik (Cage, Lachenmann) zu werfen, und zum
anderen, das Verhaltnis zwischen der Sprachlichkeit von Mu-
sik und ihrem Werkcharakter zu behandeln.

13. April bis 13. Juli

Prof. Dr. Ferdinand Zehentreiter

Musik und Sprache

10-12 Uhr

Goethe-Universitat, Campus Westend, Theodor-W.-Adorno-Platz 5,
Horsaalgebdude HZ 8

Veranstalter
Institut fiir Musikwissenschaft der Goethe-Universitat




VORTRAGE

ERZAHLTE MODE. SCHNITTE, TEXTE, MUSTER

Ausgewiesene Expert*innen verschiedener Disziplinen ver-
mitteln kritische Einsichten in medienspezifische, regionale,
historische, &sthetische und theoretische Charakteristiken
der erzéhlten Kleidung bzw. Mode. Der besondere Reiz der
Mode, wie es Andreas KraR in Geschriebene Kleider (2006)
pointiert formuliert, besteht in ihrer Fahigkeit, die reale Welt
und das Imagindre ,ineinander zu blenden und dem realen
Leben eine mythische Qualitdt, und zugleich dem imaginierten
Leben ein Realitatspradikat zu verleihen”. Wie nah auf theo-
retischer Ebene Texte und Textilien zusammengedacht werden
konnen, zeigt sich exemplarisch an Roland Barthes, der auf
die etymologische Wurzel von , Text” — textum, lateinisch fir
Gewebe, Geflecht, Geflige — hinweist. Gewebemetaphern die-
nen als Textverfahren haufig dazu, ein nicht lineares, flexibles
und sich rdumlich ausbreitendes Erzahlen zu umschreiben, bei
dem ,verschiedene, sich vielfach kreuzende und verzweigende
Erzahlstrange diverse Ein- und Ausstiegsmdglichkeiten in die
Diskurse bereitstellen”, wie Matilda Felix in Nadelstiche.
Sticken in der Kunst der Gegenwart formuliert. Text, Textil und
Mode gehen insofern Hand in Hand.

19. April 3. Mai

Alexandra Karentzos, Martina Kiera Vaclavik, London

Wernli, Iris Schafer Through the Looking Glass

Erzahlte Mode. & What Fashion Found

Schnitte, Texte, Muster. There: Lewis Carroll's

Zur Einfiihrung Literary Heroine as Style
(englischsprachig)

26. April

Anna Ananieva, Tibingen/ 10. Mai

Regensburg Thomas Kiipper, Essen

Mode und Gesellschaft im
Wandel: Ein Spaziergang
durch die historische Zeit-
schriftensammlung der Von
Parish Kostiimbibliothek

~Dress your age”?
Erzéhlungen iiber (nicht-)
altersgeméaRe Kleidung



16. Mai

Andreas Kral3, Berlin

Josephs buntes Kleid in
Thomas Manns Romanwerk
»Joseph und seine Briider”

24. Mai

Martina Wernli, Frankfurt a. M.
Ein Hochzeitskleid,

Heine und das Exil. Schrift
auf unmodischen Textilien

31. Mai

Kerstin Kraft, Paderborn

Sich in Worte kleiden.

Uber das Verhiltnis von
. Texten und Textilien

7. Juni

Miriam Wray, Leeds
Shmaté in der deutsch-
jidischen Literatur

14. Juni

Kira Jirjens, Berlin
Verdichtete Materie.
Literarische Diamanten

21. Juni

Iris Schafer, Frankfurt a. M.
Feste Bindung an lose
Stoffe: Kleider-Tagebiicher
als Artefakte, Textsorte
und Inspirationsquelle

28. Juni
Barbara Vinken, Miinchen
Cross Dressing

5. Juli

Julia Saviello, Frankfurt a. M.
Vestimentére Enthiillungen
auf der Suche nach dem Floh

12. Juli

Christiane Holm,
Halle-Wittenberg

Fashion Victims im Journal
des Luxus und der Moden

18 —20 Uhr

Ausnahme: Dienstag, 16.5.,
18-20 Uhr,

Campus Westend,

|.G. Farben-Gebdude, Raum 411,
hybrid via Zoom

Kontakt
wernli@lingua.uni-frankfurt.de
und
i.schaefer@em.uni-frankfurt.de

Veranstalter

Institut fir Jugendbuch-
forschung und das Institut fiir
deutsche Literatur und ihre
Didaktik, in Kooperation mit
TU Darmstadt

www.mode.tu-darmstadt.de/forschung_m_ae/forschungsschwer-

punkte/dfgnetzwerk_2.de.jsp.


https://www.mode.tu-darmstadt.de/forschung_m_ae/forschungsschwerpunkte/dfgnetzwerk_2.de.jsp
https://www.mode.tu-darmstadt.de/forschung_m_ae/forschungsschwerpunkte/dfgnetzwerk_2.de.jsp
mailto:wernli@lingua.uni-frankfurt.de
mailto:i.schaefer@em.uni-frankfurt.de
https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfoEinrichtung&publishSubDir=einrichtung&keep=y&einrichtung.eid=100300
https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfoEinrichtung&publishSubDir=einrichtung&keep=y&einrichtung.eid=100300
https://qis.server.uni-frankfurt.de/qisserver/rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfoEinrichtung&publishSubDir=einrichtung&keep=y&einrichtung.eid=100300

VORTRAGE

(M)ANTHROPOCENE?
AKTUELLE PERSPEKTIVEN AUF NATUR- UND
GESCHLECHTERVERHALTNISSE

Angesichts des sich beschleunigenden Klimawandels und
vieler anderer 6kologischer Krisen, die die Welt vor neuartige
Herausforderungen stellen, sind Natur und Okologie heute
zentrale Themen nicht nur naturwissenschaftlicher, sondern
auch sozial- und kulturwissenschaftlicher Forschung sowie
gesellschaftlicher Debatten. Selten stehen dabei Perspektiven
und Erkenntnisse der Gender Studies und der feministischen
Theorie im Zentrum.

Vor diesem Hintergrund verfolgt das Colloquium das Ziel,
aktuelle Beitrdge zum Verhéltnis von Geschlecht und Natur
zur Diskussion zu stellen. Ausgehend von einer Podiums-
diskussion, die die Frage aufwirft, was eigentlich Geschlecht
mit Okologie und Natur zu tun hat, prasentiert das Collogquium
Perspektiven verschiedener wissenschaftlicher Disziplinen
auf unterschiedliche Aspekte dieses Verhaltnisses. Die Refe-
rent*innen diskutieren queertheoretische Analysen Gko-
logischer Fragen, analysieren die Rassifiziertheit von Natur
und loten Potenziale und Grenzen der Mobilisierung ,alter”
und ,neuer” Materialismen zum Verstandnis von Natur und
Okologie aus.

19. April

Susanne Schultz, Diana Hummel, Gianna Gumgowski,
Nadia Abd El Hafez

Auftaktpodium Natur- und Geschlechterverhaltnisse
im Anthropozan

3. Mai

Josef Barla

What matters what stories tell stories: Zur unheilvollen
Verflechtung von Symbiose, Spezies und ,Race’ in Donna
Haraways Fortsetzungsgeschichten



14. Juni*
Alyssa Battistoni
Labor of Life: Theorizing Labor With and Against Nature

21. Juni* digital
Catriona Sandilands
Titel folgt

12. Juli

Katharina Hoppe

Zur Affirmation von Abhangigkeiten im Anthropozén:
Alte und neue Materialismen im Dialog

18.15 Uhr
Goethe-Universitat, Campus Westend, PEG-Gebdude, Raum 1.G 191

*Vortrag auf Englisch

Kontakt: Dr. Johanna Leinius | Cornelia Goethe Centrum
Leinius@em.uni-frankfurt.de

Konzipiert wurde die Veranstaltung von Thomas Lemke, Vicky Kluzik,
Franziska von Verschuer.

Veranstalter
Cornelia Goethe Centrum

https://cgc.uni-frankfurt.de/?page_id=255425


https://www.cgc.uni-frankfurt.de/wp-95gY1adQccb81/das-centrum/team/
mailto:Leinius@em.uni-frankfurt.de

VORTRAGE

REVOLUTION — REAKTION — RELIGION:
1848 IN PERSPEKTIVE

Wie verhalten sich Religionen in krisenhaften Umbruchsitua-
tionen? Wann unterstiitzen sie revolutiondre Bewegungen
und wann stehen sie ihnen feindlich gegeniiber? Inwiefern
sind revolutiondre Bewegungen auch Reaktionen auf Religion?
Diesen und verwandten Fragen geht die interdisziplindre
Ringvorlesung nach. Wissenschaftler*innen unterschied-
licher geisteswissenschaftlicher Facher stellen revolutiondre
Momente zwischen Friiher Neuzeit und Gegenwart, zwischen
der Reformation 1517 und den Maidan-Protesten 2014 vor
und fragen, wie sich Religionen und ihre Trager*innen ange-
sichts der jeweiligen Umschwiinge verhalten.

Jeder Umbruchsituation ist — in chronologisch aufsteigen-
der Reihenfolge — eine Vorlesung gewidmet. Die 1848-Revo-
lution bildet eine Ausnahme: Sie wird in vier thematisch diffe-
renzierten Veranstaltungen in der Mitte der Reihe behandelt.
Eine Podiumsdiskussion zum Abschluss biindelt die Ertrdge
der Veranstaltung und gibt einen Ausblick auf aktuelle Ent-
wicklungen.

19. April 10. Mai

Prof. Dr. Birgit Emich Prof. Dr. Stefan Rinke

1517 — Reformation Erste Halfte 19. Jh. —
Lateinamerika

26. April

Prof. Dr. Michael 17. Mai

Hochgeschwender Prof. em. Dr. Dieter Hein

1776 — Nordamerika 1848 (1) — Kult der Nation

3. Mai 24. Mai

Prof. Dr. Damien Tricoire Prof. Dr. Gabriele Clemens

1789/1791 — Frankreich 1848 (2) — Katholizismus

und Haiti in Italien



Interdisziplingre
Ringvoriesung

Religion
Revoluti

1848 in

Reaktion

Perspektive

on

31. Mai
Prof. em. Dr. Friedrich Wilhelm Graf
1848 (3) — Protestantismus

7. Juni
N.N.
1848 (4) — Judenemanzipation

14. Juni
Prof. Dr. Birgit Aschmann
19. Jh. — Spanien

21. Juni
Dr. Sandra Dahlke
1917 — Oktoberrevolution

28. Juni
Dr. Simon Wolfgang Fuchs
1979 —Iran

5. Juli
Prof. Dr. Regina Elsner
1991/2014 — Ukraine

12. Juli

Prof. Dr. Birgit Emich,

Prof. Dr. Andreas Fahrmeir,
Prof. Dr. Johannes Volz
Bilanz und Ausblick:
Podiumsdiskussion

18.15-19.45 Uhr
Goethe-Universitét,

Campus Westend,
Horsaalzentrum HZ 11
info@dynamiken.uni-frankfurt.de

Veranstalter
Forschungsverbund
.Dynamiken des Religiésen”
und ,, Schnittstelle Religion”

www.schnittstelle-religion.uni-frankfurt.de/2023/01/30/

revolution-reaktion-religion/


mailto:info@dynamiken.uni-frankfurt.de

VORTRAGE

MITTWOCHSKONFERENZEN" — GEISTES-
WISSENSCHAFTLICHES AUSTAUSCHFORUM

Die Mittwochskonferenzen des interdisziplindren ,,Forschungs-
zentrums Historische Geisteswissenschaften” (FZHG) bringen
nationale und internationale Forschungspersonlichkeiten an die
Goethe-Universitat, die ihre aktuelle Forschung aus Bereichen
der Geisteswissenschaften prasentieren. Die Konferenzen sind
das zentrale Austauschforum des FZHG.

26. April
Prof. Francesco Fiorentino, Rom
Die ,Irrenanstalt” Waldau: eine literarische Klinik

7. Juni
Dr. Anne Lafont, Paris
Norbert Elias on African Art: a Situated Sociology

12. Juli

Prof. Ruth Bielfeldt, Mtinchen

Titel*

18.15 Uhr

Goethe-Universitdt, Campus Westend, Horsaalgebdude
26. April und 12. Juli: HZ 14

10. Mai: HZ 6

*Nahere Informationen unter: www.fzhg.org,
Twitter: @FZHG_Frankfurt, Facebook: @FZHG.Frankfurt

Veranstalter

Forschungszentrum Historische Geisteswissenschaften und
Forschungsverbund ,,Normative Ordnungen”

www.fzhg.org


http://www.fzhg.org
http://www.fzhg.org

VORTRAGE

BUCHVORSTELLUNG:
OFFENE WUNDEN OSTEUROPAS

Die Erinnerung an den Zweiten Weltkrieg ist das Fundament
unseres freien, geeinten Europas. Die Referentinnen bereisten
zahlreiche Statten Osteuropas, an denen deutsche Soldaten
oft vergessene Kriegsverbrechen begingen. Mit Fakten, Riick-
griffen auf Familiengeschichten und Gespréachen u.a.mit Uber-
lebenden veranschaulichen sie die Dimensionen des Vernich-
tungskriegs. Sie zeigen auf, warum wir diese Verbrechen und
die Opfer des Krieges im Ged&chtnis behalten miissen — gera-
de jetzt, wo mit Russlands Angriff auf die Ukraine ein neuer
Krieg Europa erschittert.

Die Autorinnen Dr. Franziska Davies und Dr. Katja Makhotina
sind ausgewiesene Osteuropa-Expertinnen: Davies ist Aka-
demische Ratin auf Zeit in der Abteilung Osteuropdische
Geschichte am Historischen Seminar der Ludwig-Maximilians-
Universitat Miinchen, Makhotina ist Wissenschaftliche Mit-
arbeiterin in der Abteilung Geschichte Osteuropas der Rheini-
schen Friedrich-Wilhelms-Universitdt Bonn.

26. April

Dr. Franziska Davies, Dr. Katja Makhotina

Offene Wunden Osteuropas. Reisen zu Erinnerungsorten
des Zweiten Weltkriegs

18.15 Uhr

Goethe-Universitat, Campus Westend, Norbert-Wollheim-Platz 1,
Casino-Gebaude, Raum 1.802

Veranstalter

Fritz Bauer Institut in Kooperation mit dem
Forderverein Fritz Bauer Institut e. V.

www.fritz-bauer-institut.de



VORTRAGE

SINOPHONE CLASSICISM

Chinese Cultural Memories in a Global Space

In der chinesischsprachigen Welt haben in der
jiingsten Zeit kiinstlerische Positionen an Popularitat :
gewonnen, die klassische chinesische Traditionen
aufgreifen. Diesen Ausdrucksformen in Kunst und Lite-

ratur, in den digitalen Medien und in den Lebensformen einzel-
ner communities widmet das Forschungskolleg eine Vortrags-
reihe. Sie wird kuratiert von Prof. Dr. Zhiyi Yang, Professorin
fiir Sinologie an der Goethe-Universitat und Goethe-Fellow

am Forschungskolleg.

27. April

Mingwei Song,

Wellesley College

Classical Chinese Elements
in Contemporary Sinophone
Science Fiction

25. Mai

Fangdai Chen, Department of
Chinese, Lingnan University
The Neo-Avant-Garde
and the ,Future’ of China’s
Literary ,Past’

21. Juni

Barbara Mittler,

Heidelberg University

Do You Hear the People
Sing? The Power of Silence,
the ,Classic of Songs’

and Traditions of Protest

in China

Forschungskolleg
Humanwissenschaften
Am Wingertsberg 4,
61348 Bad Homburg

Die Vortrdge in englischer
Sprache finden vor Ort und
online via Zoom statt.

Anmeldung unter:
anmeldung@forschungskolleg-
humanwissenschaften.de

Veranstalter
Forschungskolleg
Humanwissenschaften der
Goethe-Universitat

www.forschungskolleg-humanwissenschaften.de


http://www.forschungskolleg-humanwissenschaften.de
mailto:anmeldung@forschungskolleg-humanwissenschaften.de
mailto:anmeldung@forschungskolleg-humanwissenschaften.de

VORTRAGE

JOHN MCCLOY TRANSATLANTIC FORUM
John McCloy Lecture

Das John McCloy Transatlantic Forum férdert den Austausch
zwischen Wissenschaft und Offentlichkeit. Es richtet sich mit
offentlichen Vortragen an alle, die sich fiir die transatlanti-
schen Beziehungen unter dem Vorzeichen eines geteilten Ver-
standnisses von Demokratie interessieren.

Ziel ist es, die Demokratie als Regierungs- und als Lebens-
form transatlantisch — aber auch mit Blick auf die Entwicklung
und Auspragung von Demokratien in anderen Teilen der Welt —
zu starken und angesichts der massiven Krisen der Gegenwart
weiterzuentwickeln.

Das Forum wurde im November 2022 am Forschungskolleg
Humanwissenschaften gegriindet. Es ist eingebettet in den
Forschungsschwerpunkt ,Democratic Vistas. Reflections on
the Atlantic World”, an dem unter der Leitung des Politik-
wissenschaftlers Gunther Hellmann und des Amerikanisten
Johannes Vilz dreiRig Professor*innen der Goethe-Universitat
beteiligt sind.

20. April

Sigmar Gabriel,

Vorsitzender der Atlantik-Briicke e.V., Bundesminister a.D.
.Deutschland, die EU und die transatlantischen
Beziehungen nach der ,Zeitenwende™”

Forschungskolleg Humanwissenschaften
Am Wingertsberg 4, 61348 Bad Homburg

Anmeldung erbeten bis zum 17. April unter:
anmeldung@forschungskolleg-humanwissenschaften.de

Veranstalter
Forschungskolleg Humanwissenschaften der Goethe-Universitat

www.forschungskolleg-humanwissenschaften.de


http://www.forschungskolleg-humanwissenschaften.de
mailto:anmeldung@forschungskolleg-humanwissenschaften.de

VORTRAGE

MODERNE INDIVIDUALISIERTE
PRAZISIONS-HERZMEDIZIN

Am Herz- und Gefalizentrum des Universitatsklinikums Frank-
furt werden neueste Erkenntnisse der modernen Herzmedizin
genutzt, um Patientinnen und Patienten individuell und prazise
zu behandeln. Ein interdisziplindres ,Herz-Team” entwickelt
zugeschnittene Therapiekonzepte, welche die préventive Um-
stellung des Lebensstils, medikamentdse Therapien, Behand-
lungen per Kathetertechniken und minimalinvasive operative
Eingriffe umfassen.

Die Referenten stellen in allgemein verstandlicher Weise
verschiedene Herzerkrankungen vor und erldutern das Spekt-
rum moderner Herz- und GefdBmedizin — von der Sympto-
matik tiber die Diagnostik bis hin zu hochmodernen Therapie-
verfahren.

26. April

Prof. Dr. Reza Wakili,

Klinik fiir Kardiologie und Angiologie
,Vorhofflimmern —wenn das Herz
aus dem Takt gerat”

31. Mai -t

Prof. Dr. David M. Leistner,

Klinik fiir Kardiologie und Angiologie ' "

Prof. Dr. Thomas Walther, \ ’
Klinik fur Herz- und GefaRchirurgie f

.Prévention —wie ich

meine Herzgesundheit erhalten
kann”



28. Juni

Prof. Dr. David M. Leistner,

Klinik fiir Kardiologie und Angiologie
Prof. Dr. Thomas Walther,

Klinik ftir Herz- und GefaRchirurgie ’
LLuftnot bei Herzerkrankungen — \

was sich dahinter verbergen kann”

18 Uhr —ca. 19.30 Uhr
Universitatsklinikum Frankfurt, Haus 23, Horsaal 23-4,
Theodor-Stern-Kai 7, Frankfurt am Main

Aktuelle Informationen unter www.buerger.uni-frankfurt.de bzw.
unter management-herzzentrum@kgu.de

Veranstalter
Herz- und GefaRzentrum am Universitétsklinikum Frankfurt

www.herz-frankfurt.de


http://www.herz-frankfurt.de
mailto:management-herzzentrum@kgu.de

VORTRAGE

FRANKFURTER POETIKVORLESUNG

Clemens J. Setz: Mysterien

Clemens J. Setz' kiirzlich erschienener Roman ,,Monde vor der
Landung” (2023) spielt in Worms vor rund 100 Jahren und
handelt vom Begrtinder der sogenannten ,Hohlwelt-Theorie”,
der zufolge die Menschheit nicht auf, sondern in einer Kugel
lebe. Was auf den ersten Blick zeitlich wie thematisch weit
entfernt scheint, entpuppt sich sogleich als Teil einer ,staunens-
werten Vielseitigkeit” und ,radikalen Zeitgenossenschaft”,
die unserem Gastdozenten fiir Poetik anldsslich der Verleihung
des Georg-Biichner-Preises 2021 attestiert wurden. Denn die
Erzahlung von der abseitigen Thearie ldsst sich als Reflexion
auf Verschwdrungsideologien unserer Gegenwart verstehen.

Die Vielseitigkeit des 1982 in Graz geborenen Clemens J.
Setz zeigt sich nicht zuletzt in seinen bisherigen Publikatio-
nen, die von Romanen wie , Indigo” (2012) tiber Gedichte und
Erzahlungen bis hin zu experimenteller Kurzprosa wie ,, Gliick-
lich wie Blei im Getreide” (2015) reichen. Als Drehbuch- und
Theaterautor sowie literarischer Ubersetzer ist er ebenfalls in
Erscheinung getreten. Neben zahlreichen weiteren Preisen
wurden ihm u a. 2020 der Kleist-Preis, 2015 der Wilhelm Raa-
be-Literaturpreis und 2011 der Preis der Leipziger Buchmesse
zuerkannt.

Unter dem Titel ,,Mysterien” wird Clemens J. Setz, eine der
interessantesten Stimmen der Gegenwartsliteratur, im Som-
mersemester die Frankfurter Poetikvorlesungen an der Goethe-
Universitat halten.

Sie werden von einer studentischen Ausstellung sowie
einem wissenschaftlichen Workshop begleitet und mit einer
Lesung im Frankfurter Literaturhaus abgeschlossen.



30. Mai, 6. Juni, 13. Juni
Clemens J. Setz: ,, Mysterien”

18.15 Uhr
Goethe-Universitat, Campus Westend, Horsaalzentrum HZ 1

6. und 7. Juni

Wissenschaftlicher Workshop zu Clemens J. Setz’ Poetik
Campus Westend der Goethe-Universitat,

I.G. Farben-Haus, Raum 1.314 (Eisenhower-Saal)

Anmeldung unter poetik@lingua.uni-frankfurt.de

14. Juni
Abschlusslesung im Literaturhaus Frankfurt

Weitere Informationen unter:
https://literaturhaus-frankfurt.de/

Aktuelle Informationen werden zeitnah bekannt gegeben unter:
http://www.poetikvorlesung.uni-frankfurt.de;

studentische Begleitvorstellung siehe S. 80

Veranstalter

Stiftungsgastdozentur fiir Poetik

www.poetikvorlesung.uni-frankfurt.de


http://www.poetikvorlesung.uni-frankfurt.de
mailto:poetik@lingua.uni-frankfurt.de
https://literaturhaus-frankfurt.de/
http://www.poetikvorlesung.uni-frankfurt.de

VORTRAGE

NEUE ARCHAOLOGISCHE FUNDE UND
FORSCHUNGEN

Das Fach Klassische Archéologie veranstaltet gemeinsam mit
den Féchern Vorderasiatische Archéologie, Altorientalische
Philologie sowie Islamische Archdologie und Kunstgeschichte
jedes Semester das Abendkolloquium ,Neue archédologische
Funde und Forschungen”. Renommierte Fachkollegen aus
dem In- und Ausland berichten in dieser Reihe tiber ihre neu-
esten Forschungsergebnisse.

2. Mai 30. Mai

Prof. Dr. Bethany Walker, Bonn Prof. Dr. Nathan Arrington,
Reuse and Recycling in Princeton

the Islamic Period Touch and Greek Art

(Vortrag anlésslich der
Er6ffnung der Ausstellung
,Lost Cities” im Foyer des
|.G. Farben-Haus)

23. Mai 20. Juni

Dr. Carsten Amrhein und Dr. Frank Hildebrandt, Hamburg
Dr. Ulrike Wolf Saalburg / Silberner Luxus —

Frankfurt a.M. Die rémischen Prunk-
Bronze und Gold - becher(paare) der

Die Fragmente der Reiter- spaten Republik und
statuen aus Waldgirmes friihen Kaiserzeit

18.15 Uhr

Campus Westend, |.G. Farben-Haus, Raum IG 311 oder online

Aktuelle Informationen u.a. tiber Online-Vortrage unter
https://www.uni-frankfurt.de/78792673/0ffentlich

Veranstalter
Institut fiir Archdologische Wissenschaften

https://www.uni-frankfurt.de/77886694



VORTRAGE

POSITIONEN ZEITGENOSSISCHER

KUNST IN AFRIKA

Die vorgestellten Kiinstler*innen setzen sich in unterschiedli-
cher Weise, Gewichtung und Ausrichtung mit der Geschichte
und Gegenwart Afrikas auseinander: So etwa Adéagbo kul-
turhistorisch, EI' Anatsui im Verweben der kolonialistischen
Handelswege, Muholi im Thematisieren der gesellschaftli-
chen Lage schwarzer Frauen in Siidafrika. Daneben beschéfti-
gen sich Boafo mit Blackness, Mahama mit dem globalen
Handel und Kentridge mit der Geschichte Siidafrikas. In jedem
Fall eint sie die postkoloniale Positionierung.

10. Mai

Kolja Kohlhoff
Einfiihrung zu George
Adéagbo (Benin) & Issa
Samb (Senegal)

17. Mai

Dr. Matthias Vollmer
Amoako Boafo (Ghana) &
Ibrahim Mahama (Ghana)

24. Mai

Dr. Johanna Scherb
Positionen siidafrikanischer
Fotografie: von Santu Mofo-
keng bis zu Cedric Nunn

31. Mai
Thomas R. Hoffmann
William Kentridge (Stidafrika)

7. Juni

Dr. Matthias Vollmer

Zanele Muholi (Stidafrika) &
Julie Mehretu (Athiopien/USA)

14. Juni
Kolja Kohlhoff
El Anatsui (Ghana)

28. Juni

Jan Maruhn

Kwame Akoto (Ghana)
16— 18 Uhr
Online-Veranstaltung (Zoom),
moderiert von

Carmen Rouhiainen

Der Zugangslink ist ab
Anfang Mai auf der Webseite
der U3L abrufbar:
www.u3l.uni-frankfurt.de

Veranstalterin
Universitat des 3. Lebensalters

www.u3l.uni-frankfurt.de



VORTRAGE

DAS BAUWERK DER DEMOKRATIE

Geschichte, Gegenwart und Zukunft der Paulskirche
als politisches Symbol

Deutschland ist nicht reich an Orten, die eine Geschichte der
Demokratie erzahlen kénnen. Die Paulskirche ist das in dieser
Hinsicht symboltrachtigste deutsche Bauwerk. 1848 kam hier
das erste frei gewahlte Parlament zusammen, das sich zur
Aufgabe machte, eine demokratische Nation zu griinden.
Nach vielen Kompromissen kam 1849 eine Verfassung zu-
stande — die dann aber an den Krafteverhaltnissen ihrer Zeit
scheiterte. Was als Revolution begann, wurde durch die Re-
aktion zerrieben.

Die Paulskirche ist deshalb ein dialektischer politischer
Ort: Sie zeugt von den Versuchen demokratischer Anfange
und Griindungen wie auch vom Scheitern derselben, ohne dass
die Hoffnung, es mdge einst gelingen, ausgeléscht werden
konnte. Sie ist mithin der Ort der nicht abgeschlossenen deut-
schen Demokratiegeschichte.

Im Zuge des anstehenden 175-jahrigen Jubildums der
Nationalversammlung im Mai 2023 wird eine breite gesell-
schaftliche Debatte zur Zukunft der Paulskirche gefiihrt. Ziel
ist, die Paulskirche in den kommenden Jahren zu sanieren
und sie durch den Bau eines ,Hauses der Demokratie” zum
nationalen Erinnerungs- und Diskursort zu machen.

Die Vortragsreihe ,Bauwerk der Demokratie” méchte
einen Beitrag zu der aktuellen Debatte leisten, indem sie
die damit verbundenen Themen in Vortrdgen und einer ab-
schlieenden Podiumsdiskussion beleuchtet. Neben konkre-
ten Auseinandersetzungen mit der Vergangenheit, Gegenwart
und Zukunft der Frankfurter Paulskirche soll die Vortragsreihe
grundsatzlich die Fragen aufgreifen, die dieser Ort der Demo-
kratiegeschichte an uns stellt.

Die Vorlesungsreihe findet im Rahmen der von der Deut-
schen Bank finanzierten Stiftungsgastprofessur ,Wissen-
schaft und Gesellschaft” statt. Die Federfiihrung liegt bei
Prof. Dr. Rainer Forst und Prof. Dr. Nicole Deitelhoff.



3. Mai

Prof. Dr. Till van Rahden
Das Erbe der Paulskirche
und die Demokratie in
Deutschland

7. Juni

Prof. Dr. Andreas Fahrmeir
Demokratie, Nation und
Europa — damals und heute

21. Juni

Prof. Dr. Sabine Freitag
Die Paulskirche und die
Herausforderung demo-
kratischer Erinnerung

28. Juni

Prof. Dr. Tine Stein
Grundrechte und demo-
kratische Griindungen im
Lichte der Paulskirche

www.normativeorders.net;

5. Juli

Prof. Dr. Miriam Wenzel
Représentation und Partizi-
pation — damals und heute

12. Juli (Ort wird noch
bekannt gegeben)
Podiumsdiskussion:

Das Bauwerk (bzw. die
Baustelle) der Demokratie

Goethe-Universitét, Campus
Westend, Hoérsaal HZ 3

Veranstalter
Stiftungsgastprofessur

. Wissenschaft und Gesell-
schaft” der Deutschen Bank AG,
Forschungszentrum ,,Normative
Ordnungen” der Goethe-
Universitat

www.uni-frankfurt.de/stiftungsgastprofessur-Wissenschaft-und-Ge-

sellschaft


http://www.normativeorders.net

VORTRAGE

KUNSTLICHE INTELLIGENZ UND BILDUNG

Perspektiven aus Informatik, Didaktik und Psychologie

Kiinstliche Intelligenz(KI)-Anwendungen wie ChatGPT sind
aktuell Gegenstand vieler Diskussionen und Schlagzeilen, auch
im Zusammenhang mit Lehre und Priifungen in Schule und
Hochschule. Dominierend sind Befiirchtungen zu Manipulations-
versuchen von Priifungen und Sorgen um das Erreichen von
Bildungszielen.

KI-Anwendungen kénnen jedoch auch produktiv genutzt
werden fiir die Gestaltung von Lehr-Lern-Aktivitdten, zur indivi-
dualisierten Unterstiitzung von Lernen und letztlich zur Férde-
rung von zukiinftig benétigten Kompetenzen (,,Future Skills”).

Die Veranstaltungsreihe informiert aus informatischer Sicht
tiber Funktionsweisen und Mdglichkeiten sowie Grenzen von
KI-Anwendungen und diskutiert verschiedene Ansétze eines
konstruktiven Einsatzes in Schule und Hochschule. Es wird
aufgezeigt, wie Priifungsgerechtigkeit erhalten und sicherge-
stellt werden kann und v.a. auch, welche Mdglichkeiten es
gibt, Kl aus didaktischer und psychologischer Perspektive kon-
struktiv einzusetzen.

12. Mai

Prof. Dr. Visvanathan Ramesh

Systems Science and Engineering for Al

A Transdisciplinary Perspective on Al and its implications
for Education

(Vortrag auf Englisch)

Vor Ort und in Zoom




Welcome to ChatGPT

1 your OpenAl accoun’

25. Mai

Prof. Dr. Andreas Dengel

Informatikdidaktik

ChatGPT und co. im Unterricht: Kreativitatsforderung durch Al!
nur virtuell in Zoom

4. Juli

Prof. Dr. Holger Horz

Padagogische Psychologie

Unterrichten 2030: Kl als Chance fiir wissenschaftliche
Bildung und versténdnisorientierten Kompetenzerwerb
Vor Ort und in Zoom

Am 12. Juni und 4. Juli: Goethe-Universitat, Campus Westend,
Seminarhaus, Raum SH2.1071

Zoomlinks bei https://aktuelles.uni-frankfurt.de/_events/

Veranstalter
Institut fiir Psychologie, Institut fir Didaktik der Mathematik und
der Informatik, Institut fir Informatik




VORTRAGE

PUBLIC PARTICIPATION UNDERWATER:
JUST KEEP SWIMMING?*

In einer Zeit der globalen demokratischen Krise stellen Kritiker
infrage, ob partizipative Innovationen ihre Versprechen erfiillt
haben. Anstatt Konflikte zu reduzieren und Biirger*innen zu
starken, kénnen selbst gut konzipierte Prozesse der Biirger-
beteiligung Konflikte der Polarisierung vorantreiben oder
Zynismus und Desinteresse in der Offentlichkeit hervorrufen.
Eine Bestandsaufnahme solcher Kritiken bietet die Gelegen-
heit, die normativen Erwartungen an die Offentlichkeitsbetei-
ligung neu zu formulieren und Forschungsrichtungen zu tiber-
denken. Welche Rolle kann sie in Zeiten von Konflikten,
Krisen und Unsicherheit spielen? Der Vortrag tiber die letzten
zwei Jahrzehnte der politischen Entwicklung in der Offentlich-
keitsbeteiligung wird einen Dialog tiber die praktischen Mog-
lichkeiten der Beteiligung in der heutigen Zeit anregen.

11. Mai

Prof. Caroline W. Lee

Lafayette College

Moderation: Prof. Dr. Nicole Deitelhoff,
Goethe-Universitat, ConTrust, Forschungs-
institut Gesellschaftlicher Zusammenhalt

18.15 Uhr

Goethe-Universitat, Campus Westend, Horsaalzentrum HZ 10,
Theodor-W.-Adorno-Platz 1

*Vortrag auf Englisch

Veranstalter

Forschungsinstitut Gesellschaftlicher Zusammenhalt, Standort
Frankfurt, und , ConTrust. Vertrauen im Konflikt” — ein Clusterprojekt
des Landes Hessen am Forschungszentrum ,Normative Ordnungen”
der Goethe-Universitat



VORTRAGE

POSTMODERN PREDICAMENTS

Frankfurt Lectures des Forschungszentrums
.Normative Ordnungen”

Zu Beginn des 20. Jahrhunderts brachten Heisenbergs Un-
scharferelation und Einsteins Relativitdtstheorie die starren
Newton'sche ,Gesetze” in Misskredit, die mehr als 200 Jahre
lang die Grundlage des aufklérerischen Denkens bildeten. Eine
Vielzahl groRer Denker und Kiinstler hat sich daraufhin mit
den weitreichenden Folgen dieser wissenschaftlichen Neu-
definition des Wesens der Realitat auseinandergesetzt.

Die Frankfurt Lectures, gehalten von Prof. Bruce A. Acker-
man, Sterling Professor of Law and Political Science at Yale,
konzentrieren sich auf die Antworten der franzésischen und
deutschen Existentialisten. lhre Ideen, so Ackerman, kdnnen
eine entscheidende Ressource sein bei dem Versuch, ein
sinnvolles Leben in einer durch die Hightech-Revolution ver-
anderten sozialen Welt zu gestalten.

8. Mai

Prof. Bruce A. Ackerman

Sterling Professor of Law and Political
Science at Yale

How Real is Virtual Reality?*

9. Mai

The Genetic Lottery* *Vortrag auf Englisch
18.15 Uhr

Goethe-Universitat, Campus Westend, Hérsaalzentrum HZ 5,
Theodor-W.-Adorno-Platz 5

Veranstalter

Forschungszentrum ,Normative Ordnungen” der Goethe-Universitat
und dem Clusterprojekt ,,ConTrust. Vertrauen im Konflikt.
Politisches Zusammenleben unter Bedingungen der Ungewissheit”

https://www.normativeorders.net; www.contrust.uni-frankfurt.de


https://www.normativeorders.net

VORTRAGE

FRIEDRICH HOLDERLIN-
GASTVORTRAGE

Im Rahmen der internatio-
nal und interdisziplinar
angelegten Friedrich
Holderlin-Gastvortrage in
Allgemeiner und Ver-
gleichender Theater- /
wissenschaft  wird
die Theaterwissen-
schaft im gréReren
Kontext jener philoso-
phischen, politischen und
sprachphilosophischen
Fragen verortet, die im-
mer mit im Spiel sind,
wenn man (iber Theater
nachdenkt — die aber
haufig ausgeblendet wer-

den. Neben den Fragen, die das Theater

im engeren Sinne betreffen, geht es in den Beitrdgen

der eingeladenen Gaste auch um theatertheoretische Fragen.

Es soll ein Begriff von Theaterwissenschaft entwickelt wer-

den, der diese aus dem Kontext ihrer nationalphilologischen
Begriindung im Deutschland der 30er Jahre des 20. Jahrhun-

derts herauslost und auch aus der Begrenzung auf die ,Auf-
fiihrung”, welche ihr Begriinder im deutschsprachigen Raum,

Max Hermann, um die Jahrhundertwende vom 19. zum

20. Jahrhundert vorgeschlagen hatte. Denn Theater ist nicht

nur das fliichtige Produkt eines Abends, sondern auch Pro-

zess, Interaktion, Handlung und v. a. kritische Praxis.




Mit der Wahl Holderlins als Namenspatron der Reihe soll
daran erinnert werden, dass der zeitweilig in Frankfurt lebende
Holderlin nicht nur ein groRBer Dichter, sondern auch ein
groler Theatertheoretiker und dramaturgischer Denker war.
Mit seinen Sophokles-Ubersetzungen, Stiickfragmenten und
Anmerkungen zum Odipus und zur Antigone eréffnete er das
Denken des modernen Theaters.

16. Mai

Prof. Dr. Dorota Sajewska, Zirich

Dekolonisierung des Wissens. Zu einer performativen
Theorie historischer Handlungsfahigkeit

20. Juni

Prof. Dr. Ludwig Jager, Aachen

Die Nachtréglichkeit des Sinns. Transkriptionstheoretische
Uberlegungen zum Metalepsis-Paradox

Goethe-Universitat, Campus Westend, |.G. Farben-Haus,
Raum 1.411

Veranstalter

Professur fir Theaterwissenschaft am Institut fir Theater-,
Film- und Medienwissenschaft in Kooperation mit

der Hessischen Theaterakademie und dem Forschungszentrum
fur Historische Geisteswissenschaften

https://dramaturginfrankfurt.de/



VORTRAGE

SIE FRAGEN, UNSERE EXPERTEN ANTWORTEN!

Informationsreihe des Universitdren Centrums
fiir Tumorerkrankungen (UCT) Frankfurt-Marburg

Die Diagnose Krebs konfrontiert Betroffene und Angehdrige
mit groBen Veranderungen und vielen Fragen: Welche Be-
handlungsmethoden gibt es? Wie gehe ich mit Nebenwirkungen
und der Belastung durch die Krankheit und die Therapie um?
Was bedeutet es, an einer Studie teilzunehmen? Welche unter-
stiitzenden Angebote gibt es fir mich und meine Familie?

Expertinnen und Experten des Onkologischen Spitzenzent-
rums UCT Frankfurt-Marburg treten zu diesen und weiteren
Themen in Dialog mit interessierten Birgerinnen und Biirgern
sowie Krebsbetroffenen und Angehdrigen aus ganz Hessen.
In ihren Vortragen informieren Referentinnen und Referenten
des Universitatsklinikums Frankfurt, des Krankenhauses Nord-
west und des Universitatsklinikums Marburg leicht verstand-
lich zu Krebserkrankungen und ihrer Behandlung, geben prak-
tische Tipps fiir den Umgang mit der Erkrankung im Alltag und
beantworten individuelle Fragen.

4. April

Team der UCT Sporttherapie,

Universitatsklinikum Frankfurt & Krankenhaus Nordwest

Aktiv mit/trotz Krebs — mit Sport gegen Nebenwirkungen

9. Mai

Prof. Dr. med. Carola Seifart,

Universitatsklinikum Marburg

.Ich entscheide, was ich willl” — Wie kann
gesundheitliche Vorsorgeplanung gelingen?

6. Juni

Dr. med. Deniz Ozistanbullu,

Universitatsklinikum Frankfurt
Hautnebenwirkungen unter Tumortherapien



4. Juli

PD Dr. med. Levent Tanrikulu
Universitatsklinikum Marburg
Meningeom-0P: wann und wie?

Weitere Termine:

5. September

Personalisierte Onkologie: molekulare Diagnostik und
Therapie

10. Oktober

Gynéakologische Onkologie — gestern, heute, morgen
Die Reihe wird im WiSe 2023 /24 fortgesetzt.

17.30 - 18.30 Uhr

Online-Veranstaltungen via Webex

Einwahl-Links unter www.uct-frankfurt-marburg.de/inforeihe
Mehr Informationen: www.uct-frankfurt-marburg.de/inforeihe;
E-Mail: uct-frankfurt-marburg@kgu.de, Tel.: 069/6301-87333

Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Veranstalter

Universitéares Centrum fiir Tumorerkrankungen (UCT)
Frankfurt-Marburg

www.uct-frankfurt-marburg.de


http://www.uct-frankfurt-marburg.de
http://www.uct-frankfurt-marburg.de/inforeihe
http://www.uct-frankfurt-marburg.de/inforeihe

VORTRAGE

.INKLUSION — ANERKENNUNG -
GERECHTIGKEIT"

Gerechtigkeit und Anerkennung stellen den Dreh- und Angel-
punkt in nationalen und internationalen Debatten rund um
Inklusion dar. Kennzeichnend ist dabei, dass die Begriffe nicht
systematisch expliziert und unterschiedlich definiert werden.
Das hat Folgen fiir Wissenschaft und Praxis. Je nach Definition
kann Inklusion verschieden analysiert und bewertet werden
und kénnen unterschiedliche Formen sozialer Ungleichheit in
den Blick kommen.

Marion Fourcade ist Professorin fiir Soziologie an der Uni-
versity of California in Berkeley. In ihrem Buch ,The Ordinal
Society” widmet sie sich neuen Formen sozialer Schichtung
und der Moral in der digitalen Wirtschaft.

4. Juli

Marion Fourcade

,0rdinal Citizenship”*

18:15 Uhr

Institutsgebaude Psychologie, Erziehungs- und
Gesellschaftswissenschaften
Theodor-W.-Adorno-Platz, PEG, 2.G, Raum 102
und per Zoom

*Vlortrag auf Englisch
Weitere Informationen: Lipkina@rz.uni-frankfurt.de;
digitale Teilnahme méglich unter:

https://uni-frankfurt.zoom.us/}/4606989452

Veranstalter
Fachbereich Erziehungswissenschaften


mailto:Lipkina@rz.uni-frankfurt.de
https://uni-frankfurt.zoom.us/j/4606989452

VORTRAGE

HOLOCAUST-TAGEBUCHER
JUDISCHER KINDER
UND JUGENDLICHER

Der Herausgeber der Anthologie Der papierene Freund erlau-
tert die Uberlieferung und die Besonderheiten der darin ver-
sammelten, bisher nicht in deutscher Sprache zugénglichen
Tagebiicher, die in ganz Europa auf der Flucht, im Versteck, in
Ghettos und Lagern geschrieben worden sind. In diesen Tage-
biichern, aus denen er Ausziige vorlesen wird, haben jiidische
Kinder und Jugendliche ihre Hoffnungen und ihre Verzweif-
lung, aber auch ihren Lebenswillen festgehalten.

Dr. Wolf Kaiser ist Lehrer und Historiker. Bis 2015 leitete er
die Bildungsabteilung der Gedenk- und Bildungsstatte , Haus der
Wannsee-Konferenz”. Vor Der papierene Freund. Holocaust-
Tagebiicher jidischer Kinder und Jugendlicher (2022) hat er
2020 die Aufzeichnungen von Yitskhok Rudashevski: Tage-
buch aus dem Ghetto von Wilna. Juni 1941-April 1943 her-
ausgegeben (beide Metropol Verlag).

12. Juni

Dr. Wolf Kaiser

.Wie halten wir das aus, diese schrecklichen Ereignisse?”
Holocaust-Tagebiicher jtidischer Kinder und Jugendlicher

18.15 Uhr
Goethe-Universitat, Campus Westend, Norbert-Wollheim-Platz 1,
Casino-Gebaude, Raum 1.802

Die Veranstaltung findet statt im Rahmen des Anne Frank Tags der
Stadt Frankfurt am Main 2023.

Veranstalter
Fritz Bauer Institut

www.fritz-bauer-institut.de



VORTRAGE

CONTRUST SPEAKER SERIES

Eine Standardannahme der Forschung ist, dass Vertrauen und
Konflikt im Gegensatz zueinander stehen und sich gegenseitig
ausschlieRen. In der ConTrust Speaker Series wird diese An-
nahme infrage gestellt und nach der Dynamik von Vertrauen
und Konflikt in verschiedenen Kontexten des sozialen Lebens
gefragt. Kann Vertrauen in Konflikten entstehen, sich in ihnen
manifestieren und stabilisiert werden, statt abseits von ihnen?
Was sind die Bedingungen dafir?

Mit renommierten Expert*innen aus dem In- und Ausland
untersucht die ConTrust Speaker Series die Auseinander-
setzungen um Wertvorstellungen, Umgang mit Krisen und
Ungewissheiten sowie Mdglichkeiten der Konfliktgestaltung
im Zusammenspiel von Vertrauen und Streit.

31. Mai

Aner Barzilay

NYU Shanghai

Historizitdt und Ungewissheit

5. Juni

Prof. Dr. Armin von Bogdandy

MPI fir auslandisches offentliches Recht und Vélkerrecht,
Goethe-Universitat, ConTrust

Vertrauen und Konflikt in der européischen Gesellschaft

26. Juni
Reinhard Bachmann
University of London*

3. Juli

Nicole Doerr

University of Copenhagen, Fellow ConTrust
Transnationale Klimaproteste, Polarisierung und
demokratische Konfliktiibersetzung



11. Juli — online
Jack Barbalet
Australian Catholic University™

12. Juli

Ravi Vasudevan

CSDS in Delhi, Fellow ConTrust*

18.15 Uhr

Ausnahme: 11. Juli, 12 Uhr

Campus Westend

Gebdude ,Normative Ordnungen”, Max-Horkheimer-Str. 2,
Raum EG 01 und/oder via Zoom.

Eine Anmeldung an office@normativeorders.net ist erforderlich.
Die Logindaten fiir Termine, die via Zoom stattfinden, werden nach
Anmeldung tibermittelt.

Anderungen méglich. Weitere Informationen unter:
https://contrust.uni-frankfurt.de/contrust-speaker-series/

*Vlortrag auf Englisch

Veranstalter

,ConTrust. Vertrauen im Konflikt. Politisches Zusammenleben
unter Bedingungen der Ungewissheit” — ein Clusterprojekt des
Landes Hessen am Forschungszentrum ,Normative Ordnungen”
der Goethe-Universitat

https://contrust.uni-frankfurt.de


https://contrust.uni-frankfurt.de
mailto:office@normativeorders.net
https://contrust.uni-frankfurt.de/contrust-speaker-series/

VORTRAGE

AD.E.JENSEN-GEDACHTNISVORLESUNG 2023

Francis B. Nyamnjoh — , Incompleteness, mobhility
and conviviality”

Das Frobenius-Institut I&dt im jahrlichen Turnus renommierte
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus dem Ausland
zu einsemestrigen Gastvorlesungen ein. Die Vorlesungsreihe
ist dem Andenken an Adolf Ellegard Jensen (1899—1965)
gewidmet, der 1946 zum Leiter des Frobenius-Instituts, zum
Direktor des Volkerkundemuseums und zum ersten Inhaber
des Lehrstuhls ftir Kultur- und Vélkerkunde an der Goethe-Uni-
versitdt ernannt wurde.

Die diesjahrige Vorlesungsreihe wird von Prof. Dr. Francis
B. Nyamnjoh aus Stidafrika gehalten: Francis B. Nyamnjoh (1961)
ist Professor fiir Sozialanthropologie an der Universitat von
Kapstadt. Der mehrfach ausgezeichnete Wissenschaftler hat
Soziologie, Anthropologie und Kommunikationswissenschaften
an Universitdten in Kamerun, Botsuana und Stidafrika gelehrt.
In seinen Jensen-Vortrdgen ladt er dazu ein, die Unvoll-
standigkeit der Welt ernst zu nehmen und sich die Welt in
standiger Bewegung vorzustellen. Dabei geht er von popu-
laren Vorstellungen der Persdnlichkeit und ihrem Handlungs-
spielraum in Afrika aus.

5. Juni
Decolonialisation: Incompleteness and
Convivial Scholarship

12. Juni
Representing Diasporas as Incompleteness in Motion




19. Juni
Msa and Awung as Precursors of the Internet and
Social Media

26. Juni
Citizenship, Incompleteness and Mobility: Amos Tutuola’s
My Life in the Bush of Ghosts

16.15—17.45 Uhr

5. Juni: Casino-Geb&ude, Raum 1.811
12.,19. und 26. Juni: Casino-Geb&ude, Raum 1.801

Weitere Informationen zur Veranstaltung:
https://www.frobenius-institut.de/veranstaltungen/jensen-

gedaechtnisvorlesung

Veranstalter
Frobenius-Institut

https://www.frobenius-institut.de/


https://www.frobenius-institut.de/veranstaltungen/jensen-gedaechtnisvorlesung
https://www.frobenius-institut.de/veranstaltungen/jensen-gedaechtnisvorlesung

VORTRAGE

WENN IMPLANTATE PROBLEME MACHEN

Zahndrztliche Implantate gelten heutzutage als sichere und
vorhersehbare Therapiealternative, um fehlende Zahne zu er-
setzen. Im Vergleich zu natirlichen Zahnen erfordern zahn-
arztliche Implantate jedoch eine stringentere Nachsorge, um
bakterielle Infektionen und Entziindungen im angrenzenden
Gewebe zu vermeiden. Diese sogenannten periimplantéren
Infektionen konnen gar zum Knochenabbau fiihren und die
Prognose fiir einen Implantaterhalt verschlechtern.

In dieser Infoveranstaltung werden die gegenwadrtigen
Méglichkeiten zur Vermeidung und Behandlung periimplantarer
Infektionen diskutiert.

Als Teil des Zentrums der Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
(Carolinum) bietet die Poliklinik fiir Zahnéarztliche Chirurgie
und Implantologie das komplette Behandlungsspektrum der
Zahnarztlichen Chirurgie und Oralen Medizin an.

14. Juni

Prof. Dr. Frank Schwarz und sein Team

Direktor der Poliklinik fir Zahnérztliche Chirurgie und Implantologie,
ZZNK Carolinum

Wenn Implantate Probleme machen — Maglichkeiten der
Vermeidung und Therapieansatze

Haus 29, 1. 0G, Raum 113
Zentrum der Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde (Carolinum)
Goethe-Universitat, Theodor-Stern-Kai 7

Weitere Informationen und Kontakt:
www.uni-frankfurt.de/63186118/Poliklinik_fiir_Zahnarztliche_Chir-
urgie_und_Implantologie

Veranstalter

Poliklinik fiir Zahnarztliche Chirurgie und Implantologie des ZZMK
Carolinum gGmbH der Goethe-Universitat



VORTRAGE

KANTOROWICZ LECTURE

Der diesjahrige Gast der Kantorowicz Lecture ist der Historiker
und Publizist David Motadel, assoziierter Professor fir inter-
nationale Geschichte an der London School of Economics and
Political Science. Motadels Forschungen widmen sich der
Geschichte Europas und dessen Beziehung zur aulereuropd-
ischen Welt. Sein Buch ,Muslims under German rule in the
Second World War” (Harvard UP, 2014) wurde in neun Sprachen
tibersetzt und mehrfach ausgezeichnet. Aktuell arbeitet er an
einer globalen Geschichte der europdischen Imperien wah-
rend des Zweiten Weltkriegs: In seiner Kantorowicz Lecture
gewahrt er Einblicke in das Forschungsprojekt.

Unter dem Titel Kantorowicz Lecture in Political Language
ladt das interdisziplindre ,Forschungszentrum Historische
Geisteswissenschaften” seit 2011 einmal jahrlich eine
bekannte Persdnlichkeit ein, die sich durch eine hohe aka-
demische Reputation auszeichnet und das Werk des Frank-
furter Historikers Ernst Kantorowicz durch ihre Forschungen
aktualisiert.

14. Juni

Prof. Dr. David Motadel, London

Global Monarchy: Royal Encounters and
the World Order of the Imperial Age

18 —20 Uhr
Goethe-Universitat, Campus Westend, Horsaalzentrum HZ 14

Néahere Informationen unter: www.fzhg.org,
Twitter: @FZHG_Frankfurt, Facebook: @FZHG.Frankfurt

Veranstalter

Forschungszentrum Historische Geisteswissenschaften und
Forschungsverbund ,,Normative Ordnungen”

www.fzhg.org


http://www.fzhg.org

VORTRAGE

BALDUR VON SCHIRACH,
HITLERS ,REICHSLEITER" FUR DIE JUGEND
UND DIE ALTEN ELITEN

Hitlers ,Reichsjugendfiihrer” Baldur von Schirach brachte in
kurzer Zeit das gesamte Jugendorganisationswesen im natio-
nalsozialistischen Deutschland unter die ideologische Kont-
rolle des NS-Regimes und baute als ,Reichsleiter und Reichs-
statthalter” in Wien einen tberbordenden Kulturbetrieb auf.
Er steht fiir eine adelig-biirgerliche Elite, die sich sehr schnell
mit dem Nationalsozialismus arrangierte und diesen befor-
derte. Die Entsendung nach Wien war jedoch bereits der Be-
ginn des politischen Abstiegs, auch wenn er die Stadt auf
brutale Weise ,judenfrei” machte und unangepasste Jugend-
liche gewaltsam in das System zwang. Der Vortrag verfolgt
sein politisches Handeln bis in die Nachkriegszeit hinein.

Prof. Dr. Oliver Rathkolb lehrt am Institut fiir Zeitgeschichte
der Universitat Wien.

21. Juni

Prof. Dr. Oliver Rathkolb, Wien

Baldur von Schirach, Hitlers
.Reichsleiter” fiir die Jugend

und die alten Eliten.
Kriegsverbrecher und gescheiterte
NS-Nachwuchshoffnung

18.15 Uhr

Goethe-Universitdt, Campus Westend, Norbert-Wollheim-Platz 1,
Casino-Gebdude, Raum 1.801

YouTube: https://youtube.be/WzbiaFhgKaE

Veranstalter
Fritz Bauer Institut

www.fritz-bauer-institut.de


https://youtube.be/Wz5iaFhgKaE

VORTRAGE

GEISTERNACHT
AN DER GOETHE-
UNIVERSITAT

In Japan erscheinen die Geister traditionell in schwiilen Som-
merndchten — durchaus giinstig und auch klimavertraglich,
da sie durch ihr plotzliches Auftauchen wohltuend kiihlende
Gruselschauer spenden. Die Japanologie an der Goethe-
Universitat macht sich diesen kulturgeschichtlichen Umstand
zunutze und beschwort ihrerseits in einer fur Mitte Juli an-
beraumten wissenschaftlichen Séance die landeseigenen
Spukgestalten. U. a. wird die Religionswissenschaftlerin Prof.
Dr. Inken Prohl aufschlussreiche Erlauterungen zum japanischen
Geisterwesen geben. In einer kiirzeren Einfiihrung présentiert
Prof. Dr. Lisette Gebhardt einige Spukgestalten aus der jiingeren
Zeit wie z.B. die bertihmte ,Breitmaulfrau” (kuchisake onna).

13. Juli

Japanologische Erkundungen

des japanischen Jenseits

u.a. mit Prof. Dr. Inken Prohl und

Prof. Dr. Lisette Gebhardt

18.15 Uhr

Goethe-Universitat, Campus Westend,
Gebdude Sprach- und Kulturwissenschaften,
Rostocker Str. 2,

5. 0G, Raum 127

Anmeldungen unter: buergeruni@uni-frankfurt.de

Veranstalter
Japanologie der Goethe-Universitat

https://tinygu.de/japanologie



VORTRAGE

ISLAMISMUS IN DEUTSCHLAND UND
EUROPA: GESELLSCHAFTLICHER UMGANG
MIT URSACHEN UND WIRKUNGEN

Unter dem Dach einer
BMBF-Forderlinie  unter-
suchen insgesamt zwolf
Forschungsprojekte  das
facettenreiche Feld des
Islamismus. Damit ver-
eint die Forderlinie rund
100 Forschende aus unter-
schiedlichen Disziplinen,
die sich verschiedenen Fragen nach Ursachen wie Wirkungen
von Islamismus und Radikalisierung in Deutschland und
Europa widmen. Die Vortrdge versammeln Themen und erste
Ergebnisse dieser Forschungen in Zusammenarbeit mit der
Forschungsinitiative ConTrust an die Goethe-Universitét, indem
aus sechs Projekten jeweils ein aktueller Aspekt beleuchtet
wird.

20. April

PD Dr. Ozkan Ezli/Prof. Dr. Levent Tezcan

Westfélische Wilhelms-Universitat Miinster

.Man kann den Islam nur in den eigenen vier Wéanden
ausleben.” Ressentiment in Theorie und Praxis

11. Mai

PD Dr. Martin Kahl

Institut fiir Friedensforschung und Sicherheitspolitik an der
Universitat Hamburg

Was bestimmt den (institutionellen) Umgang mit Islamismus
in Deutschland?



25. Mai

Elif Durmaz

FH Bielefeld

Strategische Kommunikation muslimischer Organisationen
nach Anschlagen mit islamistischem Hintergrund

15. Juni

Alexandra Schramm

Universitat Vechta

Aufgaben und Maglichkeiten des islamischen Religions-
unterrichts und der Schule in der Prévention islamistischer
Radikalisierung

29. Juni

Prof. Dr. Mehmet Kart

IU Internationale Hochschule

Die Rolle von Sozialisationsinstanzen in Prozessen der
Hinwendung zum und Abwendung vom Islamismus

6. Juli

Dr. Youssef Dennaoui

Rheinisch-Westfalische Technische Hochschule Aachen
Umkampfte Religion: Uberbietungskémpfe im Islam und ihre
Folgen dargestellt am Beispiel des Salafismus in Marokko
und Deutschland

18.15 Uhr

Campus Westend, Ort wird noch bekannt gegeben,

siehe https://aktuelles.uni-frankfurt.de/_events/

Veranstalter

RADIS — Gesellschaftliche Ursachen und Wirkungen des radikalen
Islam in Deutschland und Europa in Zusammenarbeit mit der
Forschungsinitiative ,ConTrust” am Forschungszentrum ,Normative
Ordnungen” der Goethe-Universitat

www.radis-forschung.de/ringvorlesung; www.contrust.uni-frankfurt.de


http://www.radis-forschung.de/ringvorlesung
http://www.contrust.uni-frankfurt.de
https://aktuelles.uni-frankfurt.de/_events/

KONZERT

COLLEGIUM MUSICUM

Im Collegium Musicum der
Goethe-Universitat spielen und
singen Studierende, Mitglieder
und Angehérige sowie Ehe-
malige der Goethe-Universitat. Nach alter universitarer Tradi-
tion treffen sich dort begeisterte Laien, um gemeinsam zu
musizieren — seit 2013 unter professioneller Leitung von Uni-
versitatsmusikdirektor Prof. Jan Schumacher.

Am Ende eines Semesters finden jeweils Semesterab-
schlusskonzerte statt, in denen die Ergebnisse der Ensembles,
aber auch weitere kammermusikalische Beitrédge aufgefiihrt
werden. Probenwochenenden und Konzertfahrten ergénzen
die Aktivitdten der Universitdtsmusik.

29. Juni, 19 Uhr

Kammermusikabend

mit Werken von Chr. Ridil und anderen Musiker*innen
des Orchesters; kammermusikalische Besetzung
Lobby des PA-Gebéudes, Campus Westend

5. Juli, 20 Uhr

Semesterabschlusskonzert Chor und Sinfonieorchester
L. v. Beethoven: Meeresstille und Gliickliche Fahrt

Chr. Ridil: Gesang der Geister tiber den Wassern

(Uraufftihrung zum 80. Geburtstag von UMD Dr. Ridil)

W. Tschirch: Am Niagara (Konzertouvertire) und weitere Werke
Campus Westend, Casino-Festsaal

21. Juli, 20 Unr
Semesterabschlusskonzert des Sinfonischen Blasorchesters
Campus Westend, Casino-Festsaal

Veranstalter
Collegium Musicum der Goethe-Universitat

https://www.uni-frankfurt.de/43694677/Collegium_Musicum
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AUSSTELLUNGEN *

.UNIVERSE ON TOUR”
FASZINATION NACHTHIMMEL

JUnser Universum” lautet das Motto des Wissenschaftsjahres
2023, das das Bundesministerium fiir Bildung und Forschung
ausgerufen hat. Das Thema verbindet uralte Menschheits-
fragen nach Sein und Sinn mit aktuellen Forschungsvorhaben
und Zukunftsperspektiven: ,Sind wir allein im Kosmos?”,
.Was sind Schwarze Lécher?” oder ,Wie sieht die Zukunft
unseres Planeten aus und wie kénnen wir unseren Lebens-
raum schiitzen?”

Highlight der Veranstaltungen ist die Roadshow ,Universe
on Tour”: Auf deutschlandweiter Rundreise macht das mobile
Planetarium auch in Frankfurt Station. Frankfurter Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler aus dem Forschungsver-
bund ELEMENTS sind mit einem interaktiven Exponat eines
Neutronensterns vor Ort und laden zum Gespréch ein.

26. bis 30. Juli

Mobile Roadshow ,Universe on Tour”
Der Ort wird noch bekannt gegeben unter
https://aktuelles.uni-frankfurt.de/_events/

Weitere Informationen unter:
https://www.wissenschaftsjahr.de/2023/universe-on-tour

sowie Dr. Phyllis Mania, Wissenschaftskommunikation ELEMENTS
mania@physik.uni-frankfurt.de

Veranstalter
Physikalischer Verein, ELEMENTS — Clusterprojekt der
Goethe-Universitat und weitere Partner



https://aktuelles.uni-frankfurt.de/_events/
https://www.wissenschaftsjahr.de/2023/universe-on-tour

AUSSTELLUNGEN

OPEN-AIR-AUSSTELLUNG:
PICTURES FOR THE HUMAN RIGHTS

Pictures for the Human Rights stellt die Menschenrechte in
Form einer Open-Air-Ausstellung vor. Fundament sind die
30 Artikel der Allgemeinen Erkldrung der Menschenrechte
der Vereinten Nationen.

Die Ausstellung steht unter dem Motto ,Menschenrechte
sichtbar machen”: 30 internationale Kiinstlerinnen und Kiinstler
schufen zu je einem Artikel der Allgemeinen Erklarung der
Menschenrechte ein Kunstwerk, das einen bildlichen Zugang
zu den Menschenrechten erméglicht.

Es ist den Veranstaltern in der derzeitigen Weltsituation
ein groBes Anliegen, die Menschenrechte ins dffentliche
Gespréch zu bringen — sie in unserer Gesellschaft sichtbar
und erfahrbar zu machen und gleichzeitig den Opfern von
Menschenrechtsverletzungen Gehor zu verschaffen.

21. April bis 23. Juni

Freiluftausstellung vor dem |.G. Farben-Haus
Pictures for the Human Rights — Die Menschen-
rechte in der Sprache der Kunst

21. April
Vernissage

Goethe-Universitat, Campus Westend, Norbert-Wollheim-Platz 1,
|.G. Farben-Haus, I1G 311

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Kontakt und weitere Informationen: Pictures for the Human Rights e. V.

Veranstalter ,)
. eyt . . . JOHANNA
Goethe-Universitét in Kooperation mit Pictures for the Human QpANDT

Rights e. V., gefordert von der Johanna Quandt Universitats- 8
. . . . & FREUNDE
Stiftung und den Freunden & Forderern der Goethe-Universitdt ber untversitar

www.picturesforthehumanrights.de


http://www.picturesforthehumanrights.de

AUSSTELLUNGEN

SPONTAN UND KONSTRUKTIV
ERNST WEIL (1919-1981)

Das Museum Giersch der Goethe-Universitat wirdigt den
Kinstler Ernst Weil (1919-1981) erstmals in seiner Geburts-
stadt Frankfurt am Main mit einer umfassenden Retrospektive.
Neben einem chronalogischen Uberblick der Gemélde zeigt
die Ausstellung die Vielseitigkeit von Ernst Weils kiinstlerischer
und kreativer Arbeit, die auch Zeitungsillustrationen, Buch-
gestaltungen, Raumausstattungen, Trickfilm und ein starkes,
eigenstandiges graphisches Werk umfasst.

Ernst Weil gehdrte keiner Schule an, seine Kompositionen
verlieren trotz hohem Abstraktionsgrad nie den Bezug zur
wahrnehmbaren Umwelt und verbinden spontane Geste und
sorgfaltige Konstruktion. Die Ausstellung wurde durch die
Kunstvilla in Niirnberg vorbereitet und dort 2020 gezeigt. Die
Prasentation in Frankfurt erweitert die Retrospektive des
malerischen Werks um mehr als 50 Beispiele aus dem graphi-
schen und angewandten Bereich. Zudem widmet sie sich
Ernst Weils Verbindung zur ,Frankfurter Sezession”.

31. Marz bis 27. August 2023
Offnungszeiten

Di, Mi, Fr, Sa, So 1018 Uhr, Do
10-20 Uhr

An Feiertagen 1018 Uhr

MGGU — Museum Giersch
der Goethe-Universitat
Schaumainkai 83,
Frankfurt am Main

Vermittlungsprogramm

Die Ausstellung wird von einem
vielfdltigen Programmangebot
begleitet. Informationen tiber
alle Veranstaltungen finden Sie
immer aktualisiert auf unserer
Website: www.mggu.de

Freier Eintritt mit Goethe-Card!

www.mggu.de

Begleitpublikation

Die Begleitpublikation zur
Ausstellung und der Katalog
LErnst Weil. Das malerische
Werk"” (2020) sind an der
Museumskasse erhéltlich.

Veranstalter
MGGU — Museum Giersch der
Goethe-Universitat


http://www.mggu.de
http://www.mggu.de

AUSSTELLUNGEN

ESCAPE BUBBLES — ABENTEUER IN DER
FILTERBLASE

Interaktive Ausstellung eines Escape Games

Im Jahr 2035 ist die Demokratie abgeschafft. Hatten wir dies
noch sechs Jahre zuvor verhindern kénnen? In der Escape-Game-
Installation ,Escape Bubbles — Abenteuer in der Filterblase”
begeben sich Spieler*innen auf eine knifflige Zeitreise, um sich
dieser Frage zu stellen. Dafiir miissen sie in zwei verkniipften,
Filterblasen nachempfundenen Rdumen Ratsel und Aufgaben
I6sen und sich dabei mit Themen rund um Demokratie und
gesellschaftliche Polarisierung auseinandersetzen. Im ersten
Raum tauchen sie dabei ein ins Jahr 2035, in dem die Demokratie
auler Kraft gesetzt wurde und eine Gruppe von Forscher*innen
zu rekonstruieren versucht, wie dies geschehen konnte. In der
zweiten ,Bubble’ planen Aktivist*innen im Jahr 2029 eine
Demonstration gegen die schrittweise Aufhebung der Grund-
rechte. Die Spieler*innen miissen miteinander kommunizieren,
um die Ratsel zu l6sen und die Demokratie zu retten.

Die ,Escape Bubbles” entstehen am Frankfurter Standort
des Forschungsinstituts Gesellschaftlicher Zusammenhalt (FGZ)
und werden entwickelt in kreativer Kooperation zwischen
Studierenden, Wissenschaftler*innen und Kiinstler*innen im
Rahmen eines Seminars im Wintersemester 2022 /23 an der
Goethe-Universitat.

18. bis 21. Mai

ab 11 Uhr
Limpurgsaal, Rémer Frankfurt, Romerberg 23, Frankfurt am Main

Veranstalter

Forschungsinstitut Gesellschaftlicher Zusammenhalt,
Standort Frankfurt, Seminar ,Escape Bubbles — Erforschen,
Verstehen, Vermitteln” (Institut fiir Kunstpadagogik)

https://fgz-risc.uni-frankfurt.de


https://fgz-risc.uni-frankfurt.de

AUSSTELLUNGEN

COMICS AUS DEM FGZ

Wissenschaftliche  Forschung

und Comics — passt das zusam- :?ﬂm:;:ﬁ,m:;:mm
men? Das Forschungsinstitut > SUKTILIR; Kt GESOMECUTER
Gesellschaftlicher Zusammen-
halt (FGZ) findet: Ja! Wahrend
Wissensvermittlung schon lan-
ge auf Bilder zurlickgreift, um
zu veranschaulichen, werden [Ty

Comics als Mittel zur Vermittlung von Inhalten laufender For-
schungsprojekte eher selten verwendet. Zusammen mit der
Kiinstlerin Pia Plankensteiner haben Forschende des FGZ
Frankfurt Comicstrips zu ihrer Forschung entwickelt. Die Bild-
sequenzen greifen Fragen und Thesen zu sozialen und politi-
schen Herausforderungen und Konflikten in unserer demokra-
tischen Gesellschaft auf, mit denen sich die Forschenden in
ihrer Arbeit beschéaftigen.

Anlasslich der Tage der Demokratie und des Paulskirchen-
jubilaums werden die Comicstrips ab dem 12. Mai im Foyer
der Zentralbibliothek der Stadtbiicherei Frankfurt ausgestellt.
Bei der &ffentlichen Vernissage zur Ausstellung werden die
Comics und ihre Entstehung im Gesprach néher vorgestellt.
Die Ausstellung ist zuganglich zu den Offnungszeiten der Zen-
tralbibliothek der Stadtbiicherei Frankfurt, der Eintritt ist frei.

> MORALISHILS

12. Mai bis 30. Juni
12. Mai 2023, 18 Uhr — Ausstellungserdffnung

Zentralbibliothek der Stadtbiicherei
Hasengasse 4, Frankfurt am Main

Veranstalter

Forschungsinstitut Gesellschaftlicher Zusammenhalt,
Standort Frankfurt, Stadtbicherei Frankfurt am Main

https://fgz-risc.uni-frankfurt.de


https://fgz-risc.uni-frankfurt.de

AUSSTELLUNGEN

REALITY CHECKPOINT.

CLEMENS J. SETZ GELESEN

Die Ausstellung begleitet Clemens J. Setz’ Frankfurter Poetik-
vorlesungen. Sie erkundet in seinen Texten Lesarten des
Absurden und auch unheimlich Vertrauten. Gezeigt werden
Bilder, Artefakte und Texte, die einen dialogischen Zugang zu
Setz' literarischem Kosmos vermitteln. Der Autor selbst tragt
mit medialen und kiinstlerischen Inhalten, wie einem eigenen

Gemadlde, zur Ausstellung bei.

31. Mai bis 28. Juni

31. Mai
Vernissage
19 Uhr

8. Juni

Krankheit und Gesellschaft
bei Clemens J. Setz

19.30 Uhr

Gesprdch mit

Dr. Kalina Kupczynska und
Anna Yeliz Schentke

15. und 22. Juni
Leseabende
19 Uhr

Dialogische Ausstellungs-
fiihrungen

samstags ab 11 Uhr
mittwochs ab 14 Uhr

Podcast

Wahrend der Ausstellungszeit
entsteht ein flnfteiliger Podcast
im Gespréch u.a. mit Clemens J.
Setz, der Autorin Anna Yeliz
Schentke und den Literatur-
wissenschaftler*innen Dr. Kalina
Kupczynska, Prof. Dr. Heinz
Drtigh und Maximilian Koch
(Goethe-Universitat). Der Podcast
wird bei Spotify verdffentlicht.

Universitatshibliothek /
Zentralbibliothek

— Schopenhauer-Studio —
Bockenheimer Landstr. 134—138,
Frankfurt am Main

Veranstalter
Ausstellungsgruppe
Poetikdozentur

https://www.ub.uni-frankfurt.de/ausstellung/uebersicht.html



FUHRUNGEN

RELIGION IN BEWEGUNG — TANZMASKEN
IN DER ETHNOGRAPHISCHEN SAMMLUNG
DES FROBENIUS-INSTITUTS

Auf der zu Papua-Neuguinea m - "”,
gehdrenden  Hoskins-Halb-

insel  kamen Tanzmasken
traditionell bei Auffiihrun-
gen zu Beginn der Regenzeit
zum Einsatz. Sie stellten
Geistwesen dar und sollten
Krankheiten fernhalten. In der Ethnographischen Sammlung
finden sich 36 der farbenfrohen Masken, die der heutige Leiter
der Sammlung, Prof. Dr. Holger Jebens, auf einer Forschungs-
reise Mitte der 1990er Jahre erwerben konnte. Sie wurden
z.T. wahrend seiner Anwesenheit gefertigt. Die Fiihrung stellt
die Masken und die mit ihnen verkniipften religiésen Vor-
stellungen vor und berichtet, wie sich Maskenherstellung,
Auffiihrungspraxis und Anwesenheit des Ethnologen wechsel-
seitig beeinflussten.

12. Mai

Fiihrung mit Prof. Dr. Holger Jebens

Religion in Bewegung —Tanzmasken in der Ethno-
graphischen Sammlung des Frobenius-Instituts

16—17 Uhr

Frobenius-Institut, Norbert-Wollheim-Platz 1, I.G. Farben-Haus
Treffpunkt: Vitrine am Eingang zum Institut (Q5)

Um Anmeldung wird gebeten: info.dynamiken@uni-frankfurt.de

Veranstalter
Frobenius-Institut in Kooperation mit Schnittstelle
Religion/Forschungsverbund ,Dynamiken des Religiésen”

https://schnittstelle-religion.uni-frankfurt.de/event/fuehrung-ethno-
grafische-sammlung/



SPAZIERGANG

DENKMAL DEMOKRATIE
DIALOGISCHE SPAZIERGANGE ZUR KUNST

Ist das Kunst oder
kann das weg? Oder
muss das vielleicht
sogar weg? Nicht
erst in jlngerer Zeit
wird diese Frage an
Kunstwerke gerich-
tet, die in offentlich
zuganglichen Ra‘umen ~
aufgestellt sind — by

zwischen aber zunehmend haufig an Denkmaler deren Wid-
mungen sich aus der Gegenwartsperspektive als problema-
tisch, wenn nicht gar untragbar erweisen. Gegen sie erheben
sich zu Recht Stimmen des Protests.

Zugleich stellt sich die Frage, ob das Entfernen allein als
Mittel zur Ldsung der Probleme taugt, fiir die manche Monu-
mente aus heutiger Sicht stehen.

Wie kénnte eine angemessene Erinnerungskultur im
offentlichen Raum aussehen?

Im Rahmen der Dialogischen Spaziergdnge zur Kunst
gehen wir diesen Fragen gemeinsam nach. Die Reihe der
Burger-Universitat wird im Sommersemester 2023 fortge-
setzt; konzipiert und durchgefiihrt werden die Spaziergdnge
von Dr. Jessica Beebone (Kunsthistorikerin, Kulturamt
der Stadt Frankfurt, Kunst im Offentlichen Raum) und Prof. Dr.
Verena Kuni (Kunst- und Kulturwissenschaftlerin, Goethe-Uni-
versitdt /Visuelle Kultur), die zu den Dialog-Spaziergéngen
weitere Gaste einladen.

Termine und Anmeldung
sowie weitere Informationen tiber www.buerger.uni-frankfurt.de
und https://aktuelles.uni-frankfurt.de/_events/


http://www.buerger.uni-frankfurt.de

SPAZIERGANG

CAMPUS WANDELN
SPAZIERGANGE UND ORTSTERMINE
ZUR NACHHALTIGKEIT

Unter dem Motto CAMPUS WANDELN laden wir zu Spazier-
gangen und Ortsterminen auf den Campus der Goethe-Univer-
sitat und in der Stadt ein:

Wir wollen Orte aufsuchen, Projekte kennenlernen und
Menschen treffen, um gemeinsam tber Nachhaltigkeitspers-
pektiven nachzudenken und zu diskutieren sowie weiterfiih-
rende Impulse und Ideen fiir ein nachhaltiges Lernen, Lehren,
Forschen und Miteinander an der Universitat und dartber hin-
aus zu entwickeln.

Die Reihe CAMPUS WANDELN wird vom Nachhaltigkeits-
biiro der Goethe-Universitat zusammen mit Prof. Dr. Verena Kuni
(Kunst- und Kulturwissenschaftlerin, Visuelle Kultur) organi-
siert und durchgefiihrt.

Termine und Anmeldung
sowie weitere Informationen tber www.buerger.uni-frankfurt.de
und https://aktuelles.uni-frankfurt.de/_events/

https://tinygu.de/nachhaltigkeits-buero


http://www.buerger.uni-frankfurt.de

FUHRUNGEN

WISSENSCHAFTSGARTEN

Mehr als 10.000 Pflanzen aus 2.000 Arten aus aller Welt gedeihen
derzeit im Wissenschaftsgarten. 2014 auf dem Riedberg an-
gelegt, dient der Garten mit seinen Gewdachshausern, Klima-
kammern und dem rund drei Hektar groRen Freilandbereich
samt Arzneipflanzengarten der naturwissenschaftlichen Lehre
und Forschung. Er ist aber auch der Offentlichkeit zuganglich:
Jeweils am dritten Freitag des Monats im Zeitraum April bis
Oktober kénnen Interessierte an Fiihrungen zu verschiedenen
Themen teilnehmen. Auch Pflanzenpatenschaften kdnnen von
Besucherinnen und Besuchern ibernommen werden.

21. April
Prof. Georg Zizka
,Vielfalt der Gewachshaus- und Kiibelpflanzensammlung”

14. Mai

11—17 Uhr

Friihlingsfest der Goethe-Universitat
(siehe S. 92)

26. Mai
Dr. llse Ztindorf, Prof. Dr. Robert Fiirst
.Der Arzneipflanzengarten”

16. Juni

Robert Anton, Technische Leitung des Wissenschaftsgarten und
Leitung Griinanlagen der Goethe-Universitat
LEinfriihsommerlicher Spaziergang im Wissenschaftsgarten”

21. Juli
Dr. Marilt Huertas de Schneider
. Was haben Pflanzen mit Politik zu tun?”



18. August
Susanne Pietsch, Gértnerische Leitung im Wissenschaftsgarten
.Die Pflanzen des Jahres 2023"

15. September

Prof. Dr. Niek Scheepens

.Die Bedeutung genetischer Vielfalt in einer sich
wandelnden Umwelt”

13. Oktober

15.30 — 17 Uhr

Prof'in Dr. Meike Piepenbring, Hermine Lotz-Winter
.Pilze im Wissenschaftsgarten”

16 Uhr (falls nicht anders angegeben)

Die kostenfreien Fiihrungen dauern ca. 1,5 Stunden.
Treffpunkt ist der Eingangsbereich des Gartens.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Der Wissenschaftsgarten ist Montag bis Freitag von 9 — 15 Uhr
und wahrend der Saison von Mérz bis Oktober am Samstag

von 11— 17 Uhr fiir die Offentlichkeit gedffnet, an Feiertagen
geschlossen.

https://tinygu.de/Wissenschaftsgarten



FUHRUNGEN

NORBERT WOLLHEIM MEMORIAL UND
I.G. FARBEN-HAUS

Das am 2. November 2008 feierlich eroffnete Norbert Wollheim
Memoarial ist ein Ort des Gedenkens und der Information tiber
die Zwangsarbeiter der |.G. Farben im Konzentrationslager
Buna/Monowitz (Auschwitz Ill). Das Memarial befindet sich
auf der Griinflache vor dem I.G. Farben-Haus — der ehemali-
gen Konzernzentrale der |.G. Farben Industrie AG — auf dem
Campus Westend der Goethe-Universitt.

Die Fuhrung greift die Konzeption des Memorials auf, die
Ereignisgeschichte in den drei zeitlichen Ebenen Vorkriegs-
zeit, NS-Geschichte und Nachkriegszeit mit den lebens-
geschichtlichen Erzahlungen der Uberlebenden verbindet.
Das Memorial wird im Zusammenhang mit dem |.G. Farben-
Haus als kiinstlerische Installation présentiert.

Website mit umfangreichem Informationsmaterial zum Kon-
zentrationslager Buna/Monovitz: www.wollheim-memorial.de

15. April, 20. Mai, 17. Juni, 15. Juli, 19. August

Die Fiihrungen finden jeden 3. Samstag im Monat statt.
Treffpunkt: Nobert-Wollheim-Pavillon am Fritz-Neumark-Weg,
unterhalb des |.G. Farben-Hauses.

Anmeldung nicht erforderlich.

Kontakt: Fritz Bauer Institut, Tel.: +49 (0)69 798 322-40,
info(at)fritz-bauer-institut.de

Veranstalter
Fritz Bauer Institut

www.fritz-bauer-institut.de


http://www.wollheim-memorial.de/
https://www.fritz-bauer-institut.de/veranstaltungen

FUHRUNGEN

SONNTAGSFUHRUNGENIM | B
SKULPTURENSAAL

Der Skulpturensaal, ein grolziigig angelegter Oberlichtsaal
im 1.G. Farben-Haus, beherbergt die traditionsreiche Gipsab-
guss-Sammlung der Goethe-Universitat. Hier sind zahlreiche
originalgetreue Replikate antiker Skulpturen an einem Ort
versammelt, deren Vorlagen auf Museen in der ganzen Welt
verstreut sind. Unter idealen Bedingungen kdnnen so die grie-
chischen und rémischen Bildwerke betrachtet und studiert
werden. Die Sammlung dient aber nicht nur der Ausbildung
kiinftiger Archéologen, sondern erlaubt es auch, einer breite-
ren Offentlichkeit kulturgeschichtliche Themen in Filhrungen
zu vermitteln. Die Sonntagsfiihrungen finden wahrend der
Vorlesungszeit jeweils am letzten Sonntag im Monat statt.
Die Fiihrung am Pfingstsonntag, 28. Mai, entfallt.

30. April 25. Juni

Prof. Dr. Wulf Raeck Prof. Dr. Anja Kldckner
Schonheit vor Alter? Dr. Matthias Recke

Ideal und Wirklichkeit in Troja — Rom — Frankfurt
griechischen und rémischen Présentation des neuen Laokoon-
Portrats Abgusses fiir den Skulpturen-

saal der Goethe-Universitat

Campus Westend, Goethe-Universitét,
|.G. Farben-Haus, Raum IG 7.511

Aktuelle Informationen finden Sie auf unserer Webseite:
https://www.uni-frankfurt.de/78792673/Offentlich bzw. erhalten
Sie tiber unseren E-Mail-Verteiler recke@em.uni-frankfurt.de.
Veranstalter

Institut ftir Archdologische Wissenschaften

https://www.uni-frankfurt.de/77886694


https://www.uni-frankfurt.de/78792673/Öffentlich

FUHRUNGEN

EXKURSIONEN DER FRANKFURTER
GEOGRAPHISCHEN GESELLSCHAFT

Das Programm der Frankfurter Geographischen Gesellschaft
bietet Mitgliedern, Lehrkraften und Studierenden der Geogra-
phie sowie interessierten Gasten Exkursionen an. Dabei stellen
die wissenschaftlichen Leiter*innen physisch- und human-
geographische Themen vor Ort vor, wie etwa im Stidschwarz-
wald, in Mainz und dem Mainzer Becken, an verschiedenen
Orten in Frankfurt sowie dem Sandstein-Odenwald.

29. April

8.30 —ca. 19 Uhr

Dr. Rainer Dambeck

Bergbau, Holz und Waldkorn: Auswirkungen der
historischen Nutzung auf die Relief- und Bodenverhiltnisse
im Sandstein-Odenwald

13. Mai

9-18 Uhr

Prof. Dr. Bodo Freund
Hochhaus-Stadt Frankfurt am Main

19. bis 21. Mai

8 —ca. 20 Uhr

Prof. Dr. Heinrich Thiemeyer

Siidschwarzwald zwischen Donau und Rhein

24, Juni

10 —ca. 14 Uhr

Pia Eibes

Brachflachen —wandelbare Lebensrdume in der Stadt

29. Juni

17 —ca. 20 Uhr

Frieder Leuthold

Gefiihrte Tour zum Monte Scherbelino



9. September

9.15—ca. 17.30 Uhr

Bernhard Hager M.A.

Rdomer, Reichsfestung, Rheinbriicken und Rheinland-Pfalz-
Takt: Der Eisenbahnknoten Mainz

23. September

9—ca. 19 Uhr

Prof. Dr. Jirgen Runge

Mainzer Becken — Landschaftsgeschichte und
aktuelle Landnutzung eines ehemaligen subtropisch-
tropischen Flachmeeres

25. September

17 —ca. 20 Uhr

Dr. Indra Starke-Ottich

Flachenentwicklung und Biotoptypenkartierung
im Nordpark Bonames

Informationen

zu freien Platzen, Treffpunkten und Kosten unter
www.fgg-frankfurt.de oder bei Facebook und Twitter

Veranstalteinr
Frankfurter Geographische Gesellschaft (FGG) e. V.

www.fgg-frankfurt.de


http://www.fgg-frankfurt.de
http://www.fgg-frankfurt.de

FUHRUNGEN

15. und 16. Mai, 18 — 20 Uhr

21. Juni und 20. September, 17 — 19 Uhr

Junges hessisches Kulturdenkmal: Bad Homburg v.d.H.,
.Reimers Garten” im Indian Summer, Werner Reimers
Stiftung/Forschungskolleg Humanwissenschaften

Ein Rundgang vom Wingertsbergschloss tiber die Lindenallee als
Kleinod der historischen Kurlandschaft, asiatisch-vielféltige Garten-
kunst, den neuen Hélderin-Garten bis zum Forschungskolleg zwischen
Mainebene und Taunushéhen.

Treffpunkt

Eingang Werner Reimers Stiftung, Am Wingertsberg 4
Parkmdglichkeit vor Ort

Kosten 19,50 €

2. September und 4. November

15-17 Uhr

Schonster Campus Europas: Von der Griineburg iber
IG-Farben zur Goethe-Universitat

Die Goethe-Universitét besitzt eine der schonsten und geschichtstrach-
tigsten Forschungsstatten Europas: Den Campus Westend mit dem
ehemaligen |.G. Farben-Geb&ude Hans Poelzigs, das mit Neubauten
namhafter zeitgendssischer Architekten eine fruchtbare Symbiose
eingeht. Interessierte erkunden den Campus von den Anfangen bis
jetzt: Was sind die Gérten fir intelligente Faule? Wo stand das
Jrrenschloss”. Was haben die Familien von Metzler, von Rothschild,
Goethe, Adorno mit Hans Poelzig und den Amerikanern zu tun? Und
welchen Bezug zur Renaissance besitzt das ,House of Finance"?
Treffpunkt

Haupteingang |.G. Farben-Gebdude,

Zugang tber Fiirstenbergerstralle

Kosten 14 €



11-13 Uhr

Schonster Wissenschaftscampus Europas:

Die Riedberg-Science City

Die Fiihrung stellt pramierte Architekturen der mit ,Kunst am Bau”,
grtinen informellen Orten und Skulpturen angereicherten Wissen-
schaftsstadt vor. Sie vermittelt Einsichten in die ,neue klassische
Moderne” und zeitgendssische gebaute Wissensphilosophie, in Ent-
deckungen von Nobelpreistragern und , Life Science”-Forschung so-
wie in den neuen Wissenschaftsgarten.

Treffpunkt

Altenhéfer Allee 1B/ Alexander-Todd-StralRe, Haupteingang
Biozentrum vor der Mensa Pi x Gaumen (am grofien Parkplatz)
Kosten 14 €

Anmeldung und Information

Dr. Astrid Gréfin von Luxburg, 0176-51223163, info@kultur-erlebnis.de

Veranstalterin

Kultur-Erlebnis / Kultur & Veranstaltung Services
Dr. Astrid Grafin von Luxburg

www.kultur-erlebnis.de


http://www.kultur-erlebnis.de
mailto:info@kultur-erlebnis.de

FRUHLINGSFEST IM WISSENSCHAFTSGARTEN

Beim Friihlingsfest der Goethe-Universitat im Wissenschafts-
garten sind Sie eingeladen, den Garten und naturwissen-
schaftlichen Campus Riedberg kennenzulernen und am ab-
wechslungsreichen Fihrungs-, Kultur- und Sportprogramm fiir
Jung und Alt teilzunehmen. Musiker vor Ort, kulinarische
Geniisse und eine Umgebung, die zum Flanieren und Staunen
einladt, versprechen einen angenehmen Muttertag mit Freunden
und Familie.

14. Mai
Friihlingsfest

Beginn 10 Uhr
Campus Riedberg, Wissenschaftsgarten

Das Programm finden Sie hier:
www.uni-frankfurt.de/friihlingsfest

Veranstalter
Goethe-Universitat

www.uni-frankfurt.de/fruehlingsfest


http://www.uni-frankfurt.de/frühlingsfest
http://www.uni-frankfurt.de/frühlingsfest

FESTE

15 JAHRE IDEA-ZENTRUM: KINDERFEST

Das Zentrum ,Individual Development and Adaptive Edu-
cation” (IDeA) wird 15 Jahre alt. Aus diesem Anlass ver-
anstalten wir ein Kinderfest. Wir geben Einblicke in unser
Zentrum, bieten fiir unsere jungen Besucher Spiele an und
haben Leckereien vorratig.

Was ist das IDeA? Wir erforschen, wie Kinder lernen und
wie sie dabei bestmdglich unterstiitzt werden kdnnen. Unsere
Forschungsergebnisse helfen dabei, Schule und Unterricht
auf die individuellen Bediirfnisse von Kindern abzustimmen
und somit den Bildungserfolg zu erhéhen.

Wir freuen uns auf Euch!

24, Juni

Kinderfest

13.30 - 16.30 Uhr

DIPF | Leibniz-Institut fiir Bildungsforschung und Bildungsinformation,
Rostocker Str. 6, Frankfurt am Main (Campus Westend)

Veranstalter
IDeA — Ein Zentrum des DIPF | Leibniz-Institut e
fiir Bildungsforschung und Bildungsinformation ID@A. 3
und der Goethe-Universitdt in Kooperation mit

. . Individual Development
dem Sigmund-Freud-Institut and Adspeive Education

www.idea-frankfurt.eu


http://www.idea-frankfurt.eu

SOMMERFEST AM CAMPUS WESTEND

Studierende, Mitarbeitende und Freunde der Goethe-Univer-
sitdt 1adt das Sommerfest zu einem erfrischenden und ab-
wechslungsreichen Tag ein. Fiinf Bands sorgen fiir Musik und
Rhythmus bis in die Nachtstunden, ein Sport- und Kulturan-
gebot wie auch Spiele bieten Unterhaltung fiir groe und
kleine Menschen. Mit im Programm: Verpflegung und Ab-
kiihlung fur alle.

29. Juni
Sommerfest

15—24 Uhr
Goethe-Universitat, Campus Westend, Campusplatz

Das komplette Programm finden Sie hier:
www.uni-frankfurt.de/sommerfest

Veranstalter
Goethe-Universitat

www.uni-frankfurt.de/sommerfest


http://www.uni-frankfurt.de/sommerfest
http://www.uni-frankfurt.de/sommerfest

KINDER-UNI

20. FRANKFURTER KINDER-UNI

Kurz vor den Herbstferien
ist es wieder soweit: Vom
4. bis 6. Oktober ladt die
Goethe-Universitat Kinder
im Alter von 8 bis 12 Jah-
ren zur 20. Frankfurter
Kinder-Uni ein. Wissen-
schaftlerinnen und Wis- i e -
senschaftler erkldren ihre Forschung auf anschauliche und fiir
Kinder unterhaltsame Weise. Ziel ist es, auf Wissenschaft
neugierig zu machen und einen Eindruck vom Uni-Leben zu
vermitteln. In den bisherigen Kinder-Unis konnten Kinder
etwa lernen, wofiir ein Computer Strom braucht, was beim
Impfen passiert und ob Rémer auch schon Doner aRen.

4. bis 6. Oktober

20. Frankfurter Kinder-Uni

Néahere Informationen

zu den diesjahrigen Vortragen und zum Anmeldeverfahren
finden Sie ab Anfang Juli auf der Homepage der Kinder-Uni
www.kinderuni.uni-frankfurt.de.

Fragen und Anregungen per Mail an: kinderuni@uni-frankfurt.de

Veranstalter
Goethe-Universitat

Forderer
Dr. Marschner Stiftung

Medienpartner
Frankfurter Rundschau

www.kinderuni.uni-frankfurt.de
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Johann Wolfgang von Goethe den von Philipp Otto
Runge angeregten Farbkreis zur Anordnung aller
Farben. Im Logo der Biirger-Universitdt symbolisieren
die aus dem hier abstrahierten Farbkreis
entnommenen Farben die Vielfalt der an der
Goethe-Universitét vertretenen Disziplinen.
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Es lohnt sich, mit lhrer Universitét in Verbindung zu bleiben:

Sie bleiben in Kontakt mit dem Sie teilen lhr Praxiswissen mit
Nachwuchs lhres Fachgebietes. Studierenden —und erfahren,
Sie kéinnen sich mit anderen was Studierende heute bewegt.
Ehemaligen austauschen

und lhr wertvolles Netzwerk Melden Sie sich jetzt an:
erweitern. www.alumni.uni-frankfurt.de

Sie erhalten Einladungen zu
exklusiven Alumni-Veranstal-
tungen, Informationen iiber
Weiterbildungsangebote

und regelméaRig das Alumni-
Magazin ,Einblick”.

Sie bleiben iiber Ihre Alma
Mater auf dem Laufenden.



Foto: Uwe Dettmar

FREUNDE
DER UNIVERSITAT

«Weil fiir mich Bildung, Geist und Freundschaft
eng zusammenhdngen, engagiere
ich mich bei den Freunden der
Johann Wolfgang Goethe-Universitdt.»

PROF. DR. JOHANNES ADOLFF

MITGLIED IM VORSTAND
DER FREUNDESVEREINIGUNG

Freunde kann man nie genug haben.
Machen Sie mit!

Werden Sie Mitglied bei den Freunden und unter-
stlitzen Sie mit einem Jahresbeitrag ab 125 Euro
Forschung und Lehre an der Goethe-Universitat.
Die Geschaftsstelle informiert Sie gern iiber ver-
schiedene Fordermoglichkeiten.

VEREINIGUNG VON FREUNDEN UND FORDERERN
DER JOHANN WOLFGANG GOETHE-UNIVERSITAT
FRANKFURT AM MAIN E.V.

Theodor-W.-Adorno-Platz 1
60629 Frankfurt am Main
E-Mail: freunde@vff.uni-frankfurt.de
Telefon: 069 / 798-17237

www.Vff.uni-frankfurt.de




